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14 . Jahrgang / Folge 11

. Leulschlan- mutz zerrissen werden -

Das Blatt der englischen Labourparty will den Vheirr zur deutschen Westgrenze und die Oder zur Ostgrenze machen
^ 3 a# * »Regime Fascista " greift aus de» wüste » britische « Stelluuguahmeu z« m Krieggege « Deutschland eine Auslassung des Blattes der englischen Labour -Party heraus . Diese haßerfüllte Mit »te «luug ist, wie das Mailänder Blatt hcrvorhebt , besonders geeignet , die englischen Kriegsziele zu beleuchte « .Ganz selbstverständlich stellt das Organ der Labour - Party fest, daß mau endlich einmal aufhöre « solle , vonFriede « mit Deutschland zu reden . Deutschland müsse auseiuaudergerissen werde » , indem man de»Rhein zur West grenze und die Oder zur Ost grenze mache. Sachse » werde a» die „Tschecho-Slowakei " und Holstein an Dänemark gegeben . ( !)

Bombern durch die deutsche Luftwaffe zu „widerlegen ".Der Grund für die neue Presseaktion , die aus dem üb¬lichen Rahmen der gewohnten Lügenberichterstattung her¬ausfällt , ist in den Zweifeln zu suchen , die die englischeOefsentlichkeit in letzter Zeit den Veröffentlichungen des
Luftfahrtmtnisteriums entgegengebracht hat . Bekanntlichhat das Ministerium versucht , die große Luftniederlageder Engländer kurz vor Weihnachten in einen Steg um¬
zuwandeln . Inzwischen sind aber die Angehörigen der
Besatzungen der abgeschossenen Maschinen benachrichtigtworden , so daß der wahre Tatbestand in wetten Kreisender Bevölkerung bekannt geworden ist . Die LondonerStellen konnten sich aus .diesem Grund nicht dazu ent¬schließen, die neue grobe Niederlage zuzugeben .Die Londoner Blätter erdichten daher aus Grund derausgegobenen Stichworte die tollsten Berichte , diesich jedoch in allen Punkten widersprechen . Zunächstschwanken die imaginären Abschüffe deutscher Maschinen —die bekanntlich trotz ihrer zahlenmäßigen Unterlegenheit

keine Verluste hatten — zwischen einem und vier Flug¬
zeugen . Während mehrere Blätter nur von einigen eng¬
lischen Bombern sprechen, die einen Angriff auf die deut¬
sche Norüseeküste durchgeführt hätten , schreibt der „Daily
Telegraph " von 50 Flugzeugen ( !) , die an der „großen
Luftschlacht" teilgenommen hätten . Schließlich ist man sich,über die Dauer der Kampfhandlungen durchaus nicht
einig . Den Vogel schießt auch hier wieder der „Daily
Telegraph " ab , der behauptet , daß die Angriffe sich über
einen Zeitraum von etwa 16 Stunden ( !) hingezogen
hätten . Dabei gibt das Blatt leider keine Auskunft dar¬
über , woher die britischen Maschinen die zu 16stündigem
Kampf sowie für den An - und lbei einzelnen Fällen )
Rückflug nötigen Brennstoffvorräte genommen haben .
Offenbar überträgt man in den Redaktionsstuben des
Blattes das Fassungsvermögen der eigenen Phantasieauf die Tanks der englischen Bomber .

Zn Belgien notgelandet
* Berliu , 11. Jan . Ein unbewaffnetes Reifeflugzeugder deutschen Luftwaffe , bas infolge schlechter Sicht d i e

Orientierung verloren hatte , mußte in Belgienin der Nähe von Mecheln notlanden . DaS Flugzeugwurde teilweise beschädigt. Die Insassen , die unverletztblieben , wurden von den Belgiern interniert .

Vorwärts im allen Kampfgeist !
Gauleiter Robert Wagner sprach zum Abschluß der Schulungstagung des badischen Führerkorps

Hierzu stellt „Regime Fascista " fest : Und dann sprichtman davon , daß der Krieg einzig und allein für dieZivilisation und die Unabhängigkeit dev Völker geführtwerde . . .
*

Daß die sogenannte englische Arbeiterpartei in ihrenAuffassungen über die Kriegsziele sich in nichts von denübelsten Kriegstreibern unterscheidet , war schon längstbekannt . Der haßerfüllte Artikel des „Daily Herald " istfür diese Tatsache nur ein neuer Beweis . Was der JudePoliakoff vor kurzem in der Antwerpener „Metropole "
ankündigen zu können glaubte , nämlich , daß der Friedendiktiert werden würde , das wird hier in brutaler Konse¬quenz weiter gesponnen . Es wird das Programm der
übelsten französischen Ehauvinisten ohne jede Einschrän¬kung übernommen , und cs wird die Verwirklichung der
Forderungen der utopischsten Pläne polnischen Grötzen -
wahnsinns verlangt . Wenn man nicht wüßte , wie bitter
ernst es diesen Kriegstreibern ist , so könnte man über
ihre Phantastereien lachen. Wir lachen nicht darüber .Aber ihre Phantastereien bestärken unsere Entschlossen-
heit , ihnen jetzt ein für allemal jede Möglichkeit zu neh¬
men . auch nur irgendwie ihre Wahnsinnspläne zu ver¬wirklichen zu versuchen . So ist unser Kampf fürdie Erhaltung und Sicherung des Reichsauch ein Kampf für die Schaffung eines
wirklichen Friedens in Europa , das wir vorden Wahnsinnsplänen der Kriegshetzer schlitzen .Die groteske Behauptung , daß England den Krieg ein¬
zig und allein für die Zivilisation und die Unabhängig¬
keit der Völker führe , soll nur dazu dienen , die andern
Völker als Opfer britischer Macht - und Kapitalintereffen
in die Feuerlinie zu Hetzen . Die sich hiergegen erheben¬
den Widerstände sind ein Zeichen dafür , daß man auch
anderswo zu erkennen beginnt , aus welchen Gründen
und mit welchen Zielen die Londoner Regierung die
Völker in den Krieg zu treiben sich bemüht , in „Heiligen
Krieg " der Juden , die in einem starken , selbst¬
bewußten und sozialen Deutschland eine
Bedrohung ihres Systems zur Völkeraus¬
beutung erblicken. Die Welt von diesen unersättlichen
Vampyren und rücksichtslosen Fronvogten zu befreien , ist
deshalb das letzte große Kriegsziel des deutschen Volkes ,nachdem man ihm die Waffen in die Hand gezwungen
hat , um seine Freiheit und seinen Lebensraum vor ihrem
Zugriff zu schützen .

Lüge« um die verlorene» Bombet
Bö . Amsterdam , 12. Jan . (Eigener Drahtbe -

richt .) Selten hat sich die englische Presse derartig ange¬
strengt , eine Niederlage zu vertuschen wie am Donners¬
tag , wo es galt , den Abschuß von drei Bristol -Blenheim -

Französischer Vorstoß
bei Saarbrücken abgewiefen

* Berlin , 11. Jan . Das Oberkommando der Wehr¬
macht gibt bekannt :

Im Grenzgebiet südlich Saarbrücken wurde ei « feind¬
licher Vorstoß in Stärke einer Kompanie i« soforti¬
gem Gegenstoß abgewiefen . Der Gegner verlor
Tote und Gefangene .

Bei Grenzüberwachungs - « nd Aufkläruugsslügen an
der Westfront kam cs zu mehreren Lustkämpfen .
Hierbei wurde » zwei feindliche Flugzeuge a b-
geschossen . Ein deutsches Flugzeug wurde bei der
Verfolgung eines Feindes in der Gegend von Colmar
durch Äodenberührung vernichtet .

Bei einem erneuten Versuch , Flugplätze an der deut¬
schen Küste mit Bombe « auzugrcisc « , wurde » neun bri¬
tische Bombenflugzeuge vom Muster Bristol -Rlenheim
in der deutschen Bucht von vier deutscheu Flugzeuge » ge¬
stellt . Im Berlause des Kampfes wurde » drei bri¬
tische Flugzeuge abgeschossen , ein weiteres so
stark beschädigt , daß es vermutlich seine » Heimathafen
nicht mehr erreichte . Die deutschen Flugzeuge kehrte « aus
diesem Kampf gegen eine mehr als doppelte Ueberlegeu «
heit ohne Verluste zurück.

„ Cxeter " gesunken ?
* Buenos Aires » 11 . Jan . I « Schlagzeile « teilt

bas Abendblatt „Pampero " mit , daß zuverlässigen Eigeu -
informatioueu zufolge der englische Kreuzer „Exeter "
80 Meilen von Bahia Bianca ( im Süden der Provinz
Buenos Aires ) gesunken sei.

Tie sensationelle Meldung erregt riesiges Aufsehen .
Die Mannschaft soll von dem französischen Schlachtschiff
„Dunkerque " übernommen und nach den Falklandinseln
weiter befördert worden sein. Dieser Tatbestand deckt sich
auch mit den Aussagen von Aerzten und Pflegepersonal ,das zur Hilfeleistung dorthin entsandt wurde und die An¬
wesenheit des „Exeter " nicht seststellen konnten .

F .K.H. Karlsruhe , 11. Jan . ( Eigener Be¬
richt . ) Di « zweitägige Schuluugstaguug des badische«
Führerkorps der NSDAP , erreichte am Donnerstagihren Höhepunkt mit einer Ansprache des Gauleiters .Nachdem Gauschulungsleiter Hartlieb die weltau -
schanlicheu Ursache » des Krieges den Tagungsteilneh¬
mern vor Auge « geführt hatte , ging Gauleiter Robert
Wagner in grundlegende » Ausführungen aus die Aus¬
gaben der Partei im Krieg ein und gab seiucu engstenMitarbeiter » Parolen für die Arbeit der kommende «
Wochen und Monate . Die überzeugende Ansprache des
Gauleiters schloß mit einem mitreißenden Appell , im
Kriegsjahr 1910 im alte « Kampfgeist weiterzn -
arbeiteu .

Nach der Eröffnung der Tagung durch Gauschulungs¬
leiter Hartlieb gab zunächst Gauorgantsationsleiter
Kramer einige Anordnungen des Stellvertreters des
Führers bekannt und sprach kurz über die vormilitäri¬
sche Erziehung in den Wehrmannschaften der SA . Am
dritten Sonntag im Februar werden alle Wehrmann¬
schaften des Gaues Baden in ihren Standorten zu gro¬
ßen Wehrappellen antreten .

Gauschulungsleiter Hartlieb behandelte hierauf in
einer einstünöigen Ansprache die weltanschauliche Ursache
des Krieges . Ausgehend von dem Opfergang des deut¬
schen Volkes im großen Kriege erinnerte Pg . Hartlieb an
den Kampf der nationalsozialistischen Bewegung um die
Macht und stellte dem völkischen Erwachen der jungen
Völker Europas die alte Welt der plutokratischcn Mächte
gegenüber , deren Ziel nach wie vor die Zerstückelung
Deutschlands und die Vernichtung des deutschen Volkes
ist. Aber das Gold , das einst alles bedeutete , beginnt an
Wert zu verlieren . England hat in diesem Ringen be¬
reits erkannt , daß der Nationalsozialismus nicht durch

eine Blockade niederzuringen oder gar zu vernichten ist.Darum tragen auch die Opfer , die wir heute bringen , die
Garantien in sich für den endgültigen Sieg des natio¬
nalsozialistischen Reiches .
Die Parole des Gauleiters

In seiner über einstünöigen Ansprache ging Gauleiter
Robert Wagner von dem Neujahrsaufruf des Füh¬rers aus und zeichnete in klaren Zügen ein Bild des
Ringens zwischen den jüdisch -plutokratischen Mächten und
dem nationalsozialistischen Grobdeutschland . Unsere Auf¬
gabe ist es , die Aufgahe der Partei , die seelische Kraft des
deutschen Volkes täglich zu steigern . Tie Stärkung der
seelischen Kampfkraft und die unablässige Aufklärung über
Idee und Ziel des Kampfes stehen im Vordergrund un¬
serer Arbeit .

Nachdem der Gauleiter die organisatorischen Fragender Parteiarbeit in den kommenden Wochen und Mona¬
ten eingehend erörtert und den Gauamtsleitern und
Krcisleitern klare und eindeutige Richtlinien gegeben
hatte , richtete er an die Tagungsteilnehmer den Appell ,mit den alten erprobten Methoden der
Kampfzeit die Aufgaben des neuen Jahres
zu meistern . Die Partei darf dabei keine Arbeit und
kern Opfer scheuen . Am Anfang des neuen Jahres , das
zweifelsohne einmal als das entscheidende Jahr in die
Geschichte unseres Volkes eingehen wird , wollen wir das
Wort „Friede " aus unserem Wortschatz streichen und es
durch das Wort „Sieg " ersetzen. Unsere Parole heißt da¬
her : K a m p f u n s e r e n F e i n d e n bis zu ihrer
Vernichtung !

Gauschulungsleiter Hart lieb schloß die Schulungs¬
tagung in einem Bekenntnis zum Führer , in das bas ba¬
dische Führerkorps der NSDAP , begeistert einstimmte .

»

Hermann Göring 47 Jahre alt
Hermann Göring , der Generalfeldmarschall desDritten Reiches , begeht heute seinen 47. Gcburts .ag . Die

herzlich st en Wünsche uyd Grüße des ganzendeutschen Volkes vereinen sich aus ihn , den aufrech¬ten nationalsozialistischen Staatsmann und hervorragen¬den Soldaten , der dem Führer in schwerer und großerZeit als treuester Paladin zur Seite steht. Er hat die
Luftwaffe mit seinem leidenschaftlichen Kampfgeist er¬
füllt : " ihr unerschrockener Einsatz hat entscheidend dazu
beigetragen , den polnischen Widerstand in wenigen Ta¬
gen zu zerbrechen . Auch im Westen haben seine Fliegerden Gegner geworfen , wo sie ihn trafen , und ihre kühnen
Erkundungsflüge weit über feindliches Gebiet aus¬
gedehnt . Als Vorsitzender des Ministerrats für die
Reichsverteidigung bürgt Hermann Göring gleichzeitigfür die straffe Zusammenfassung aller Kräfte des Volkesin dem uns aufgezwungcncn Kampf . Sein Leben und
sein ganzes Wirken gelten seinem Führer und dem deut¬
schen Volk , das heute seiner in alter Anhänglichkeit ge¬denkt . — Unser Bild zeigt den Generalfcldmarschall beieinem Frontflug während des Polcnfeldzuges .

(Ausnahme : Robert Kropp -Scherl .)

Oer große Magnet
Eine Freudenbotschaft aus dem Süden des Reiches :185 000 Südtiroler werbe « » ach ihrem eigenen Wnusch

demnächst ins Reich eiuziehen ! Rund siebzig vom Hun¬dert der in Südtirol schon seit Jahrhunderten ansässige «
deutschstämmigen Bevölkerung haben sich entschlossen , ihrealte , einzig schöne Heimat zu verlassen und zum Reiche ,in ihre große Blutsheimat , zu ziehen , auch wenn cs sichnun gerade in einem Kampfe aus Lebe » und Tod befin¬det, der viele Opfer und vielleicht ei » hartes Dasein mit
sich bringt .

3 * zwiefacher Hinsicht sind wir stolz auf diese geschicht¬lich bedeutsame Lösung einer äußerst schwierige « politi¬schen Frage , die nach dem Wille » unserer Feinde einmalals Streitobjekt zwischen Italien und Deutschland euro¬
päische , ja fast weltpolitische Bedeutung bekomme « sollte .
^Italiens Wacht am Brenner " , das war vor wenigen
Jahren noch die Losung der plutokratischcn Einkreisungs¬
politiker , die mit Menschen , Völker » und Ländern genauso zu schachern und zu spekulieren pflegen wie mit ihrem
Geld . Der Duce und der Führer haben einen Strich
durch diese Rechnung gemacht mit ihrem großzügige » Ent¬
schluß, dieses schwierig verschlungene politische : strategische
und volkstumsmäßige Prohlem endgültig und ganz zu
lösen in einer Form , die für alle Teile , also für Deutsch¬
land , für Italien und auch für die SLdtiroler selbst trag¬
bar ist. Freilich mußte « alle drei nach Lage der Dinge
Opfer bringen , am meisten die Südtiroler selbst , die » « «
aus der Heimat ihrer Väter auswauder « müssen , wenn sie
der Stimme ihres Blutes gehorchen wolle « . Aber weit¬
aus die Mehrzahl nahm das Schwere aus sich, um des
ewige » Volkstums , um des größeren Vaterlandes willen .
Das ist das zweite , woraus wir stolz sein könueu .

Das Blut hat sich hier wiederum als ei « unwider¬
stehlicher Magnet erwiesen , gerade heute , wo Großdeutsch¬
land weltanschaulich erwacht und als bewußte Nation im
Nationalsozialismus reis geworden und ausgebroche » ist
zu einer große « Zukunft . Wiederum ströme » dem Reich ,diesmal von Süden , beste Kräfte zu und verjüngen und
bereichern es . Wir haben vor wenigen Wochen an Ort
und Stelle in Augenschein nehme « könueu , was dieser
Zuwachs für Nordtirol und Vorarlberg uud was er sürS
Reich bedeutet . Es sollen — wie wir hörte « — allein in
Nordtirol uud Vorarlberg rund 50 000 dieser rassisch
so hervorragend begabte » und bewährte » Südtiroler un¬
terkomme » . Dort stehe« bereits 5200 Erbhöfe , die in um¬
sichtiger Tatkraft vom Gauleiter Hoser beschafft wurden ,sür das treudeutsche Bauerugeschlecht aus Südtirol als
Morgeugabe der deutsche« Heimat bereit . Neue schöne
Siedlungen bei Innsbruck und anderswo sind bereit - im
Entstehen , uud an Arbeit fehlt es bei uns ja Gott sei
Dank auch « icht. Es ist alles Menschenmögliche getan , um
den vom Schicksal schwer geprüfte « heimkehrenden Süd¬
tiroler » den Uebergaug so schmerzlos wie möglich zu
mache« . Zehntausend « allerdings werde « zu wähle « ha¬
be » , wo im weite » Reiche sie ihre Neue cngcre Heimat

Das ist ein Bristol Ble « heim "-Bomber
Dar englische Kampfflugzeug Typ „Bristol Blenheim IV " , einer der beiden „ Blenheim "-Typen , di « in der englischen Luftwaffe vor¬
handen sind . Drei Bomber einer dieser Typen wurden abgeschossen . . . . (Presse -Hoffmann .)
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fl»de» »»olle». Aber das alles wird für sie überstrahlt
vo« de« groste» Glück der Heimkehr i«s Volk und Reich,die heute so schön und grob nud stark uud zuknnststrächtig
sind , wie niemals znvor. Diese triumphale Bewährungdes Blnt -Seelenmagneteu mitte« im Krieg verdammt all
das seiudlich« Gcsasel vom Absinken der deutschen Moral
und vom „Zuchthaus Hitlers " zu hosfuuugsloser Lächer¬
lichkeit, wie sie auch gleichzeitig der sestgegrüudeten Wirk¬
lichkeit der Achse Rom—Berlin das beste Zeugnis aus¬
stellt. K . N.

FÜnRER - FUKfK
Die Aussiedlung der Balteudeutscheu aus Estland undLettland ist am Dienstag im großen und ganzen zum Ab¬

schluß gelangt. Damit wurde auch die zweite Etappe der
Rücksiedlungsaktion , der Berufseinsatz der baltendeut¬
schen Umsiedler im Warthegau , nach kurzer Weihnachts¬
pause in dem gewohnten raschen Tempo wieder ausge¬nommen. Nach der letzten statistischen Erhebung , die vor
Weihnachten erfolgte, sind bereits über 17 000 Balten¬
deutsche im Warthcgau angesetzt worden.

Im Neichssiuanzmiuisterium wurden von dem jugo¬
slawischen Gesandten Tr . Anbric und von Ministerial¬direktor Pros . Dr . Hedding vom Reichsfinanzministeriumund Legationsrat Günther vom Auswärtigen Amt Ver¬
träge zur Vermeidung der Doppelbesteuerung auf dem
Gebiet der direkten Steuern und über Rechtsschutz und
Rechtshilfe in Steuersachen unterzeichnet. Die Mrträge
bedürfen der Ratifikation.

Der früher« amerikanisch « Staatssekretär Stimso«
fordert in einem Brief an die „Times " ein Verbot der
Ausfuhr von Waffen , Munition und Rohstoffen , die zur
Herstellung von Waffen benutzt werden können , nach Ja -
pan. Japan müffe durch eine entsprechende Gesetzgebung
klar gemacht « erden, „wie ernst das amerikanische Volk
diese Krage nehme ".

Di« Sowjetslotte ist , Selsingen Sanomt" zufolge , von
Kronstadt nach Libau gefahren, wo Sowjetrußland auf
Grund des russisch - lettischen Vertrages einen Flotten¬
stützpunkt besitzt .

Der Bericht deS GeneralstabeS des Militärbezirks von
Leningrad vom 10 . Januar berichtet von der finnischen
Front Aufklärungstätigkeit und teilweise Artilleriefeuer .
Infolge des schlechten Wetters führten die russischen
Luftstreitkräfte nur Aufklärungstätigkeit aus .

Die englische Reserveluftwafse hat mit der Einstellung
weiblicher Piloten begonnen. Zunächst sind acht Frauen
eingestellt worben, welche den Transport von neuen
Flugmaschinen nach Beendigung der Probeflüge von den
Fabriken siach den Militärflugplätzen innerhalb Eng¬
lands durchführen sollen . Weitere Einstellungen von
Frauen sind für die Zukunft in Aussicht genommen.

I « japanischen politischen Kreisen erwartet man zum
Sonntag den Rücktritt des Kabinetts Abo , da ein neues
Kabinett wegen des bevorstehenden Reichstages ohne
Verzögerung gebildet werben soll. Die Frage der Nach¬
folgeschaft ist bisher noch nicht entschieden.

Japanische Marineflugzeuge überflogen am Mittwoch
Kweilin, die Hauptstadt der Provinz Kwangsi , und ver¬
nichteten 28 chinesische Flugzeuge, von denen 14 im Lust¬
kampf abgcschossen und neun auf dem Boden zerstörtwurden.

Der türkische Innenminister gab im Parlament offi¬
ziell die vorläufige Zahl der Opfer des Erdbebens be¬kannt. Danach beträgt die Zahl der Toten 25 666 und die
der Verwundeten 8000. Die Zahl der vernichteten Ge¬bäude heläuft sich auf 30 000. Die Ziffern sind nicht end¬
gültig.

Der hrltlsche Botschafter in Moskau» Seeds , ist nacheiner langen Irrfahrt durch den Balkan , Italien und
Frankreich in London eingetroffen. Er erklärte , daß sein
Aufenthalt in England etwa zwei Monate dauern werde.Der Botschafter soll , wie bereits berichtet , die letzte Handan das in Kürze erscheinende Blaubuch anlegen, das - sichmit de» sowjetruffisch-englischen Beziehungen befaffenwird.

249 909 Engländer wurden im Rahmen der neuen
englischen LinberufungSmaßnahmen am Mittwoch zu den
Kahne» berufen.

Eine Hitzewelle melden die römischen Blätter au» Ar¬
gentinien. Danach werben dort 89 Grad EelsiuS im Schat¬te» gemessen.

Reue Mische Sabvtagralte
in Rumiinien

v .M . Budapest. 12. Jan . (Eigener Drahtvericht .)
Nachdem Rumänien in den beiden letzten Wochen von
britischen Sabotageakten verschont geblieben war , weil
man es in London scheinbar sür ratsam hielt, über die
allzu offensichtlichen Sabotageverbrechen Anfang Dezem¬
ber etwas Gras wachsen zu lassen, setzte jetzt die britische
Sabotagemaschinerie von neuem ein . So brach am Diens -
tagnacht in den Werkstätten der von Ploesti nach Balni
de Munte führenden Zweiglinie der RumänischenStaats¬
bahn aus bisher nicht völlig geklärter Ursache plötzlich ein
großes Schadenfeuer aus , das auch auf die Lager¬
schuppen de» Unternehmens Übergriff. Die Zweiglinie
ist für den Transportverkehr im Oelgebtet von Ploestivon grober Bedeutung.

Kurze Zeit später, am Mittwochvormittag, erfolgtein Targoviste in der Werkstatt der bekannten Petroleum¬
raffinerie Stcola Romana eine große Explosion .Einer der Kessel der Raffinerie flog in die Luft und rißdas Dach des Fabrikgebäudes mit in die Höhe . SechsArbeiter , die an dem Keffel arbeiteten, erlitten sehr
schwere Verletzungen.

In Rumänien erinnert man sich angesichts dieserneuen Explosionen und Feuerkatastrophen an die Erklä¬
rungen eines englischen Abgeordneten kurz vor Weih¬
nachten , baß das neue Jahr eine verstärkte englische Ak¬
tion in Rumänien bringen müsse.

Oaladier bei Lebrun
Mst. Brüssel , 12. Jan . (Eigener Drahtvericht .)Ministerpräsident Daladier hat im Elysee eine einstündigeUnterredung mit dem Staatspräsidenten Lebrun gehabt .Man nimmt in Pariser politischen Kreisen an , daß sich

diese Besprechung auf die Frage über Abbruch der
diplomatischen Beziehungen Frankreichs
zu Sowjetrußland bezogen hat. Im Verlauf derDebatte , die am Donnerstag in der Kammer begann,wird diese Frage gleichfalls erörtert werden.

„Ohne Rationierung Katastrophe unausbleiblich^
J .B . Gens , 12. Jan . (Eigener Drahtbericht .)Die Einführung von Lebensmittelkarten in England ver¬

anlaßt den „Jour "
, die gleichen Maßnahmen für Frank¬

reich zu fordern , da das Land sonst einer Katastrophe ent¬
gegengehe . Nach Ansicht des Blattes hätte die Ratio -
nierung in Frankreich schon längst eingefllhrtwerden müssen . Man habe jedoch Deutschland in demon¬
strativer Weise unerschöpflichen Reichtum vortäuschenwollen. Unter Berufung auf die Maßnahmen GöringS
stellt das Blatt fest , daß auch in Frankreich jeder Ver¬
braucher sich auf das dringend notwendige beschränken
müsse. Die Bevölkerung müffe vernünftig sein, die Not¬
wendigkeit strenger Maßnahmen ( ! ) einzu¬
sehen - . Welcher Wandel seit September ! Damals
schrieb das gleiche Blatt , daS deutsche Kartensystem seider schlagendste Beweis, daß Deutschland den Krieg
»̂ cho » verloren " habe.

vevorzugie Abwicklung des Güterverkehrs
Einschränkung der Fahrpreisermäßigungen — Keine Belastung des Berufsverkehrs

* Berlin » 11 . Ja «. Zugunsten einer bevorzugte»
Abwicklung des Winterverkehrs hat die Reichsbahn mit
Wirkung vom 19. Januar 1949 eine Reihe von Personen »
und Schnellzügen aussalle« lasse«. Die dadurch frei wer¬
dende « Lokomotiv - nnd Fahrpersoualleistunge« kommen
in verstärktem Maße dem Gütcrzugdienst der Reichsbahn
zugute. Damit erhöht sich die Leistuugssähigkeit des
Reichsbahubetriebes auf dem Gebiete der Beförderung
von Lebensmittel«, Brennstoffen «nd kriegswichtigenGütern .

Zur wirksamen Unterstützung der EinschränkungSmaß-
nahmen im Personenverkehr werden mit Wirkung vom
15. Januar 1040 bei der Deutschen Reichsbahn und den
deutschen Privatbahnen die Fahrpreisermäßi¬
gungen wesentlich eingeschränkt . Vor allem
entfq .llen diejenigen Tarifvergünstigungen , die einen vrr -
kehrwerbenden und verkehrsvermehrenden Einfluß hat¬ten. So kommen in Fortfall die Sonntagsrückfahrkarten ,Urlaubskarten , Ostpreußenrückfahrkarten, feste Rund -
reisekarten, Zehnerkarten , Fahrscheinhefte zu ermäßigten
Preisen , die Fahrpreisermäßigungen für Gesellschafts¬
fahrten , Jugendpflege , sportliche Wett- und Trainings¬
kämpfe , für Besucher von besonders anerkannten Lehr¬
gängen, für SA . und andere Formationen , für den
Reichsarbeitsdienst und noch mehrere andere Fahrpreis¬
ermäßigungen.

Erhalten bleiben vor allem di« FahrvreiSermätzt-
gungen zugunsten deS Berufsverkehrs , der Kriegs¬
beschädigten , der Hilfsbedürftigen, der Krankenpflege, der
Kleingärtner und »um Besuch verwundeter oder kranker
Kriegsteilnehmer nnd für Beerdigung verstorbener
Kriegsteilnehmer .

Zu den aufrechterhaltenen Fahrpreisermäßigungen
zählen insbesondere auch die Arbetterwochen - und
Knrzarbeiterwochenkarten . Netz- und Bezirks¬
karten. Schülermonats - und Schülerwochenkarten. Die
Fahrpreisermäßigung für Arbeiterrückfahrkarten wird ab
21. Januar auf einmaligen Besuch im Kalcndermonat bei
Ehegatten und Kindern , für die Sckülerfahrkarte auf
Fahrten zwischen Unterrichtsort und Wohnort des Schü¬
lers beschränkt. Einzelheiten sind aus den Anschlägen
an den Fahrkartenausgaben zu ersehen .

Um Kurzstreckenreisende von solchen Zügen fernzu¬halten , die für den Fernverkehr bestimmt sind , wird ab
15. Januar der v - Zugszuschlag auf minde -
st e n s 3 R M. i n 1. u n d 2. K l a s s e und auf 1 .50 RM .in 3. Klasse festaesetzt, so daß die bisherigen zwei unter¬
sten Zonen dieser Zuschläge fortfallen. Die Zuschläge für
Eilzüae bleiben zunächst unverändert .Bereits gelöste Fahrausweise mit Fahrpreisermäßi¬
gung können bis zum Ablauf ihrer Geltungsdauer be¬
nutzt werden. Der Mindeft-O.Zuschlag ist auch bei ihnen
zu entrichten.Bon dem Verständnis der Oesfevtlichkcit für diese
Maßnahme » wird erwartet , daß all « überflüssi¬
gen und nicht dringlichen Reise « unterblei¬be » . Mit Berstärkungszüge « , Bor- und Nachzüge» zu
de« fahrplanmäßigen Zügen ist in Zukunft nicht zu rech¬
ne«. Um sich Unbequemlichkeiten zu ersparen, liegt es
daber im eigenen Interesse jedes Volksgenosse» , sich die
unbedingt erforderliche Zurückhaltung im Neisevorüabcu
auszuerlegeu .

Volle Anschrift auf Eisenbahn -Stückgüter
* Berlin , 11 . Jan . Um die Bewältigung des Eisen¬

bahnstückgutsverkehrs zu erleichtern und zu beschleuni¬
gen , hat der Neichsverkehrsminister angeordnet , daß vom
20. Januar 1940 an der Absender die Stückgüter m i t
seiner Anschrift und mit der Anschrift des
Empfängers zu versehen hat. Die bisher fast . aus¬
schließlich übliche Bezeichnung der Bersandstücke mit Zei¬
chen und Nummern kann außerdem beibehalten werden.Ist die Sendung mit Nachnahme belastet , so ist über der
Anschrift des Empfängers der Nachnahmebetrag (volle
Reichsmark in Buchstaben ) zu vermerken und daneben inrot ein gleichschenkliges Dreieck mit der Spitze nach oben
anzubringen . Alle Bezeichnungen müssen deutlich und
haltbar sein und mit den Angaben im Frachtbrief übcr-
einstimmcn.

Es ist beabsichtigt, für den Deklebezettel einen ein¬
heitlichen Vordruck einzuführen , der später bei den
Güterabfertigungen käuflich bezogen werden kann. Vis
dahin haben die Verfrachter behelfsmäßige Klebezettel,welche die geforderten Angaben enthalten , zu verwenden.

Rudolf hetz dankt dem weiblichen Arbeitsdienst
Besuch in der Reichsleitung im Grunewald —

* SH e r I i » , 11 . Jan . Am Donnerstagvormittag »ahm
der Stellvertreter des Führers , Reichsminister Rudolf
Heß , Gelegenheit, de » in Berlin in der Reichslcitnng
zu einer Arbeitstagung vereinigten Führerinneu des
Reichsarbeitsdienstes sür die weibliche Jugend seine«
Dank und seine Anerkennung anszusprecheu.Der Stellvertreter des Führers , der vom Inspektor
für den weiblichen Arbeitsdienst, Generalarbeitsführer
Dr . Decker, begleitet war , wurde von Reichsarbeitsführer
Hier ! begrüßt. Dann nahm Rudolf Heß das Wort zueiner kurzen Ansprache zu den im Führerheim der Reichs¬
leitung versammelten Vezirksführcrinnen und Abtei¬
lungsleiterinnen : „Ich bin zu Ihnen gekommen , um
Ihnen die Anerkennung auszusprechen für die Ar¬
beit, die Sie besonders seit Beginn des Krieges geleistet
haben . Ich weiß , daß Sie sie unter den schwierigsten Ver¬
hältnissen durchgeführt haben . Sie stehen in einem Kampf,der im Kriege von so außerordentlicher Bedeutung ist —
dem Seelenkampf — einemKampf, in dem Sie wirken vor
allem durch die vorbildliche Tat !" Indem der Stellver¬
treter des Führers die geleistete Arbeit im gesamten
noch kurz umriß und würdigte, schloß er mit den Worten :

danke Ihnen für ihre vorbildliche Arbeit im Na¬
men der nationalsozialistischen Bewegung. Ich wünsche
Ihnen guten Erfolg in Ihrem Wirken für uns alle , für
Deutschland ."

Im Anschluß stellte der ReichSarveitSführer die Füh¬rerinnen vor, die Rudolf Heß einzeln mit Handschlag be¬
grüßte . Im großen Kartensaal wurden dem Stellver¬
treter des Führers ein eingehendes Bild über daS
große Tätigkeitsfeld des Reichsarbeitsdienstes
vermittelt .

Nach dem Rundgang fand eine Besprechung zwischen
dem Stellvertreter deS Führers und dem Rcichsarbeits-
führer statt.

Zum Abschluß brachte der Stellvertreter des Führers
zum Ausdruck , daß es gar nicht zu ermessen sei , wie
stark der Einfluß deS Reichsarbeitsdienstes auf die Ver¬
breitung und Festigung des Nationalsozialismus im

Anerkennung der Arbeit des Reichsarbeitsführers
deutschen Volk und damit zugleich auf Sie Wehrtüchtig-keit gewesen ist . Dies sei in erster Linie dem per¬sönlichen Wirken des N e i ch s a r b e i t s f ü h -rers zuzuschreiben .

Dr . Goebbels sprach zu den Führerinneu
Am Donnerstagmittag empfing Reichsminister Dr .Goebbels die Vezirksführcrinnen des RAD . für dieweibliche Jugend und die Abteilungsleitertnnen derRetchsleitung. In einer kurzen Ansprache entwickelteder Minister das Problem der Jugenderziehung imKriege. Die Tatsache , daß der Arbeitsdienst in diesenernsten Zetten nicht nur in seinem Bestände gehalten,sondern sogar vor neue Aufgaben gestellt wird , erweise,welche Bedeutung die nationalsozialistische Staatsfüh¬rung dem Reichsarbeitsdienst für die Erziehung der Ju¬gend zuerkenne. Der Minister wies in besonderem aufdie politische und soziale Verantwortung hin, vor die sichder weibliche Arbeitsdienst gestellt sieht.

Oer Schutz der nationalen Symbole und Lieder
* Berlin , 11 . Jan . Unter Aufhebung der bisherhierzu ergangene» Bestimmungen hat der Reichsministersür Bolksausklärnng und Propaganda im Einvernehmenmit dem Reichsinnenminister eine zusammeufaffende nndergänzende Polizeiverordnung zum Schntze der nationa¬len Symbole und Lieder erlassen .In dieser Verordnung wird bestimmt , daß da» Din¬gen und Spielen des Deutschlandliede» , des Horst -Wessel-Liedes und anderer durch Tradition und Inhalt geheilig-ter vaterländischer Lieder oder nationalsozialistischerKampflieder in Vergnügung » , und Gaststätten aller Art.sowie das Spielen traditioneller Armeemärsche zum Tanzverboten ist . Ausgenommen sind Gelegenheiten, bei denender Rahmen und der Ernst der Veranstaltung zum Sin¬gen und Spielen dieser Lieder eine besondere Veran¬lassung geben . Die seinerzeit gegen den Missbrauch deSBabenweiler Marsches erlassenen besonderen Bestimmun¬gen bleiben unberührt .

„Aufgelaufen" - „gestrandet" - gesunken
Die täglichen Schiffsverluste an den englischen Küsten

'
* Amsterdam » 11 . Ja » . Reuter zufolge ist der eng¬

lische Passagierdampfer „Rothesay Eastle" ( 7599 Brt . ) ander Westküste Schottlands am Dienstagabend „ansgelau-
scn". Das Schiff wurde dabei stark „beschädigt".Ferner berichten die Londoner Blätter zum Teil in

> grober Aufmachung über das Sinken des der Union
Eastle-Linie gehörenden 10 000 -Tonnendampfers „Dunbar
Castle " an der Südkttste Englands , wo das Schiff , wiebereits gemeldet , auf eine Mine gelaufen war . Die
Explosion sei so stark gewesen , baß das große Schiff inetwa 20 Minuten gesunken mar.Einer Reutermeldung aus London zufolge ist der eng¬
lische Dampfer „Upminster" (1013 Brt . ) an der OstküsteEnglands untergegangen . Der Kapitän und zweiBesatzungsmitglieder kamen ums Leben . Die übrigenBesatzungsmitglieber der „Upminster" sind von einemanderen Schiss gerettet worden.

Der französische Dampfer „Montauban " (4191 BRT .)
'

ist am Montag an der Nordostküste Englands „ q « st ra n-d e t" . Man nimmt an, daß das Schiss in der Mitte aus -einanöergebrochen ist.
An der Südküste von Wales hat das norwegische Schiff„Hertha" ( 1865 BRT .) einen „Zusammenstoß" erlitten ,wobei es schwer beschädigt wurde.
-i fV - M vnufuium juuivc vu » emvwiwcPosten sch iss „Crysolite" (251 BRT .) .
Der Kapitän eines norwegischen Dampfers berichtet ,daß er einen Teil der Besatzung des norwegischen Schis-fes „Manx" ( 1843 BRT . ) gerettet habe , das in der Nordseeauf eine Mine gelaufen sei. Möglicherweise treiben sie¬ben Mann der Besatzung auf einem Floß in nördlicherRichtung.

Neue Neutralitätsverlehung auf Rom
Jlur durch Zufall kein Personenschaden —- Zahlreiche Bombensplitter trafen

H. W . K o p e » h a g e » , ir . Jan . (EigenerDraht ,
bericht . ) Die Nachrichten über den Schaden » den eng¬
lische Fliegerbomben auf der dänische« Insel Röm an¬
gerichtet haben, werden immer weiter vervollständigt. Sie
gehe» weit über die ersten amtlichen Angaben* hinaus ,die das Ganze als ziemlich harmlos erscheinen ließe».Zahlreiche Häuser sind von Bombensplitter » ge¬troffen worden. I « eincm Falle ist ein Splitter mit¬te» durch ei« Hans gegangen. Es erscheint als ei« Wun¬der, daß keine Personen zu Schade « gekommen sind. Am
Mittwochnachmittag erschien über Röm erneut ei »
englisches Flugzeug , das dort kurze Zeit kreiste.Die Bewohner der Insel hielte« es zuerst für das au-
gekündigte Flugzeug der dänik -bc« Untersnchungskom-
miffion , deren Eintreffen sich aber durch merkwürdige
technische Schwierigkeiten so verzögert, daß der Besuchauf Donnerstag verschoben werden mußte.Bon englischer Seite wird wieder in der üblichen
Weise versucht , um den klaren Tatbestand
herumtureüen . Aber das Luftfahrtministerium hat

sich immerhin in einer Reutermeldung zu der vielsagen¬den Wendung veranlaßt gesehen, wenn englische Fliegerverantwortlich sein sollten , werde die dänische RegierungSchadenersatz erhalten . Für den schweren Bombenschaden ,den englische Flieger in Esbjerg angerichtet haben , wurdebisher bekanntlich keinerlei Schadenersatz geleistet .
„Politiken" erinnert in einem Leitartikel über denLuftkrieg daran , daß als erstes Opfer des Krieges zwi¬schen den Westmächten und Deutschland eine dänische Frauin Esbjerg ums Leben kam (nämlich durch die dort ab¬geworfenen englischen Fliegerbomben) . Die in Röm nie¬dergefallenen englischen Bomben hatten zwar keine Men¬schenleben vernichtet , das sei aber nicht das Verdienst derFlieger oder der Bomben und ändere nichts an dem Um¬stand . daß eine rücksichtslose Verletzung däni¬schen Gebietes vorliege. Die Spekulation , die vonenglischer Seite sehr wohl mitqespielt haben könnte : dieallgemeine Panikstimmung in Skandinavien zu verstärkennnd neu« Unruhe zu säen, wird völlig außer Acht ae-

lasse».

Streiflichter
Frontkameradschafi ans britisch Ueber daS Leben der

englischen Truppenin Frankreich veröffentlichte ein Sonderberichterstatter
des „Daily Expreß" dieser Tage einige sehr interessante
Einzelheiten. Ter Korrespondent stellte auf Grund sei¬
ner persönlichen Erlebnisse fest , daß das Verhältnis zwi¬
schen den englischen Soldaten und der französischen Zivil¬
bevölkerung immer noch nicht sehr herzlich sei . Als einen
der Gründe dafür erklärte der Korrespondent: „UnsereMänner sind allerdings enttäuscht über das Aus¬
sehen der Frauen in dem von ihnen besetzten Lan-
destetl , die eher derb als elegant oder bezaubernd sind."
Tanzgesellschaften , wie sie zu Anfang des Krieges vor
allem im Großen Hauptquartier unter Einladung von
Französinnen veranstaltet worden seien , habe maji leider
aufgebcn müssen, da die französischen Soldaten in der
Maginotlinie darüber aufgebracht waren , daß ihre
Frauen mit den Engländern tanzten , während sie kämpf¬ten. Der Korrespondent schildert ferner das Leben der
englischen und französischen Offiziere in den Kasinos,wenn sich die Vertreter der beiden Heere träfen . Bor dem
Essen würden große Mengen Whisky gereicht , „woraufman" — wie es in dem Bericht des Engländers weiter
beißt — „sofort zu Magnum - Flaschcn Sekt übergeht —
das ist eine gefährliche Mischung ." . Das stellte der Son¬
derberichterstatter mit seinen eigenen englischen Augen
fest . Es mutz schon seinen besonderen Grund gehabt
haben, daß er sich so für die Französinnen interessierte,und daß er so enttäuscht ist , daß die Tanzerei leider aus
ist. Wahrscheinlich sind die Frauen der Poilus an der
Front das große Lock- und Werbungsmittel für den
Tommy. Früher warb England seine Soldaten mit dem
Ruf : Komm und sieh ' die Welt. Heute: Komm mit be¬
zaubernden Französinnen tanzen ! DaS also versteht
England unter Frontkameradschaft!

.+
Posaune« vo« Jericho Eine Aktion soll nach
am Westwall Expreß" in England gestar¬

tet werden, deren Ziel es ist.
„ein Musikinstrument für jeden einzelnen
Soldaten der englischen Expebitionsarmee zu beschaf¬
fen". Selbst der „Daily Expreß" kann nicht umhin , dies«
Meldung mit dem Zusatz zu versehen : „Trotz des Bei¬
spieles der Posaunen von Jericho , zweifeln wir , ob der
Westwall selbst unter dieser bedrohlichen Kakophonie zu¬
sammenbrechen wird ."

*
Postränber lassen Der Protest verschiedener neutraler
sich nicht stören Staaten gegen die englischen Post¬

räuber hat diese nicht daran gehin¬
dert, ihre frechen Völkerrechtsbrüche fortzusetzen . So
wurde jetzt, einer Meldung des Amsterdamer „Vater¬
land" zufolge , ein Teil der Post vom holländischen Mo¬
torschiff „Sibajak "

, das den Verkehr zwischen Holland
und Niederländisch -Jndien aufrecht erhält , durch die
Engländer beschlagnahmt . Dasselbe ereignete
sich mit Postsendungen des Motorschiffes „Zaanbam " und
der Dampfer „Alphacca" und „Salland ". Das Blatt be¬
richtet weiter , daß es im Hinblick aus diese Vorgänge
Zuschriften aus dem Leserkreis erhalten habe , in denen
danach gefragt wurde, wie es möglich sei , Post sicher zu
befördern. Eine zuständige holländische Stelle habe dar¬
aufhin erklärt : „Man müsse nun einmal den Kriegszu¬
stand in Rechnung stellen"

, und mit seinen Postsendungen
vorsichtig sein . Bei der Beschlagnahme von Post handle
es sich um einen Bruch des Völkerrechts, sür den daS
betreffende Land , das ihn verübt habe , verantwortlich
sei. Die niederländische Regierung habe immer wieder
gegen die Beschlagnahme von Post auf niederländischen
Schissen protestiert. — Nur stoßen diese Proteste in
England auf völlig taube Ohren . Daß der bri¬
tische Posträuber keineswegs gewillt ist , von seinem völ¬
kerrechtswidrigen Treiben abzulassen , zeigt er fast jeden
Tag , indem er unbekümmert und selbst über die ameri¬
kanischen Preteste sich hinwegsetzcnd neutrale Postsendun¬
gen von neutralen Schissen sortnimmt.

Mehr Sorgfalt bei Feldpostanschriften !
* Berlin , 11 . Jan . Im Feldpostverkehr hat sich erge¬

ben , baß der Grund für fehlgeleitete oder nicht au de»
Mann zu bringende Sendungen sehr häufig tn falsche»
oder schlecht geschriebenen Feldpostnummern zu suchen ist.
Oft werben einzelne Ziffern innerhalb der fünfstellige«
Feldpostnummern vertauscht , z. B . 26 895 statt 26 859.

Vielfach wird die Feldpostanschrift von den Angehöri¬
gen der Soldaten auf Grund falscher ober unrichtiger
Angaben aus dem Felde unrichtig geschrieben. Ebenso
sind unzulässige Zusätze , z. B . Truppenbezeich-
nungen oder Ortsangaben , festzustellen. Der Absender
nimmt in solchen Fällen zu unrecht an , der Feldpost die
Zustellung der Sendung an den Empfänger dadurch z»
erleichtern. Das Gegenteil ist der Fall .

Im Interesse der Soldaten und ihrer Angehörige«
wir daher erneut darauf hingewiesen, daß beim Schreiben
der Feldpostnummer äußerste Sorgfalt unbedingt gebo¬
ten ist und daß nur solche Zusätze enthalten sind. Dabei
kann es sich nur um folgende Zusätze handeln:

a) ein großer lateinischer Buchstabe hinter der Feld¬
postnummer,

b ) ein großes lateinisches „L* vor der Feldpostnum¬
mer und die Ortsangabe eines LuftgaupostamteS,

c) ein großes lateinisches „M" vor der Feldpostnum¬
mer,

ck) Angabe eines Bestimmungsortes .
Diese Zusätze müssen sich deutlich von der eigentlichen

Feldpostnummer abheben , so daß sie nicht als Ziffern und
zur Feldpostnummer gehörig gelesen werden können .

„Englands Regiment in Palästina "'
* Berlin , 11. Jan . Die deutsche Informationsstelle

teilt mit : Das zweite Heft der von der deutschen In¬
formationsstelle herausgegebenen Schriftenreihe „Eng¬
land ohne Maske"

, das unter dem Titel „Englands Re¬
giment in Palästina " jetzt erschienen ist . gibt einen er¬
schütternden Bericht über den Freiheits¬
kampf der Araber gegen die jeder Menschlichkeit
hohnsprechcnben Unterdrückungsmethoöcn der englischen
Machthaber. Die Hilferufe der niedergeknebelten Araber
an das Weltaewissen werden in diesem Heft mit Oriainal »
schreiben und Konsulatsberichten dokumentarisch einwand¬
frei belegt . Die Broschüre enthält im Anhana ein be»
soirders aufschlußreiches Verzeichnis über die Diebstähle
englischer Truppen tn der Altstadt Jerusalem .
Heute
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Wehrmacht im Krieg
Militärische Begriffe, richtig gesehen / Von Major von Koller

in
Das Artillcriefeuer

Die Regel des Artillerieschietzens ist ein ge¬plantes , vermessenes und gezieltes Feuer auf bestimmteZiele . Es gibt aber noch ein „Sperrfeuer ", das vonder Artillerie und den schweren Infanteriewaffen (alsletztere bezeichnet man Infanteriegeschütze, schwere Ma¬schinengewehre , leichte und schwere Granatwerfer ) aufein verabredetes Zeichen hin schlagartig ausgelöst wirdund sich über das ganze Vorgclände verteilt , um einenüberraschenden feindlichen Angriff abzuwehren.Dagegen wird als „S t ö r u n g s f e u e r" solches Ar¬tilleriefeuer bezeichnet, welches in unregelmäßigen Zeit¬abständen auf die feindlichen Stellungen , auf Zwischeu-und Hintergelände , auf Straßen , Brücken und Ortschaf¬ten gerichtet ist , um den Gegner zu beunruhigen und sei¬nen Verkehr, besonders während der Nacht, zu stören .Einen „Feuerüberfall " nennt man ein plötzli¬ches , unerwartet cinsetzendes Feuer aus Geschützen, Ma¬schinen- und Handfeuerwaffen.
„Vernebel n" ist ein im Kampf sowohl auf der Erde,wie auf dem Waffer und in der Luft angewandtes Mit¬tel, um dem Feinde eigene Bewegungen hinter der künst¬lich erzeugten Nebelwand zu verbergen, oder ihm durchNebclbeschicßung selber jede Sicht zu nehmen.

Tie Aufklärung und Sicherung
Für die Führung eines Kampfes ist die „Aufklä -r u n g " eine unentbehrliche Voraussetzung. Aufklärungist gleichbedeutend mit Erkundung über den Feind . Esgibt Erd - und Luftaufklärung . Erst die Ergebnisse derAufklärung geben der Führung die Möglichkeit , ihreMaßnahmen und Entschlüsse festzulegcn .Die „Fernaufklärung " richtet sich gegen einenweitab befindlichen Feind , sowie über seine Front hin¬weg weit ins Hinterland . Die „N a h a u f k l 8 r u n g" be¬faßt sich dagegen mit Erkundungen über den Gegner,nachdem man mit ihm in Berührung gekommen ist.Man unterscheidet aber noch eine „Gefechtsauf¬klärung ". Sie umfaßt die Erkundung zum Anfang undwährend einer Kampfhandlung über alle Einzelheitenbeim Feind . Dazu gehört die Feststellung seiner vor¬deren Linie, seiner Feuerstellungen, Stützpunkte, Maschi-aengcwchrnester, Reserven und Beobachtungsstellen.
Die Aufklärung wird von „Spähtrupps " durchge¬führt . Ein Spähtrupp ist eine gegen den Feind entsandte,je nach Art des Auftrages kleinere oder größere Trup -

pcnabteilung.
Ebenso wichtig wie die Aufklärung ist die „Siche -r u n g." Darunter versteht man solche Maßnahmen , dieeine Truppe auf dem Marsch , in der Ruhe, bei der Rastoder im Gefecht trifft , um sich vor feindlichem Angriffauf der Erde oder aus der Luft zu schützen . Auf dem

Marsch sichert sich die Truppe durch eine „V o r h u t",die sich in Spitze , Vortrupp und Haupttrupp gliedert,sowie durch Flankensicherung. In der Ruhe durch „V o r-
Posten "

, die aus Vorpostenkompanien, Feldwachen,Doppelposten und Spähtrupps bestehen . Im Gefecht wird
die Sicherung durch vorgeschobene „Gefechtsvorposten "
und Späher . ausgeübt . Zum Schutz gegen Ueberraschuu -
gcn aus der Luft sichert sich die Truppe durch „Luft¬
späher ."

Früher wie heute ist der „Meldegänger"
, kurz als

„Melder " bezeichnet, ein nicht zu entbehrender Nach-
richtcnübermittler . In schwierigsten Lagen, auch wennkein Nachrichtenmittel mehr betriebsfähig sind, ist esimmer nur der Melder , der zuverläffig die oft recht
schwierige Aufgabe erfüllt , Meldungen und Befehle zwi¬
schen Stäben oder zwischen Kommandostellen und der
Truppe zu überbringen .

Eine wichtige Art von Kampfhandlung ist das „S t o ß-
truppunternehmen ." Mit diesem Ausdruck bezeich¬
net man einen vorbereiteten , für den Feind überraschen¬
den Vorstoß gegen seine Stellung , mit dem Ziel , dort
gewaltsame örtliche Erkundungen durchzuführen und Ge¬
fangene zurückzubringen. Beides ist fiir die höhere Füh¬
rung zur Beurteilung der Lage beim Feinde von gro¬

ßer Wichtigkeit . So ein Unternehmen wirb von einem
„Stoßtrupp " durchgeführt, einer besonders zusam¬
mengestellten Abteilung , deren vornehmliche EigenschaftGewandtheit, Mut , Unerschrockenheit und Beherrschungdes Nahkampfes ist.
Die Schnellen Truppen

Eine häufig auftretendc Bezeichnung ist „SchnelleTruppen ." Das ist ein Sammelbegriff für solche Trnp -
penverbände und Einheiten , deren Forthewegungsnnttel

Pferde , Kraftfahrzeuge und Fahrräder sind. Zu den
„Schn .Tr ." gehören Panzertruppen , Kraftradschützenund Kavallerieverbände sowie Radfahrtruppen .

Die „P a n z e r t r u p p e " ist die jüngste Waffengat¬tung moderner Heere . Es ist ein Sammelbegriff , der alle
Panzerkampfwagenverbände und Panzerabwehrtruppeuumfaßt. Aufgabe der „P a n z e r k a m p f w a g e n ver¬bände " ist der Einbruch in die Tiefe der feindlichenStellung und Zerschlagen seiner Widerstandskraft, dieder „P a n z e r a b w e h r t r u p p e "

, feindliche Panzer¬angriffe abzuwehren.
Der „Panzerkampfwagen " ist ein bewaffnetes,geländegängiges und gepanzertes Kraftfahrzeug aufRaupenketten , das sich fast in jedem Gelände vorwärts

zu bewegen und in der Bewegung zu kämpfen vermag.lFrüherer Ausdruck : Tank . ) „Panzerspähwagen "
dagegen sind bewaffnete , ebenfalls gepanzerte, aber aufNädern laufende, schnell bewegliche Kraftfahrzeuge, de¬nen die Aufgabe zufällt, gegen den Feind aufzuklärcn.Zur Uebermittlung von Befehlen und Meldungen sind
sie mit Funkeinrichtung versehen .

jFortsetzung folgt)

Oer „Wassermotor" erfunden ?
Italienischer Kraftwagentechniker unternahm schon größere Versuchsfahrten

AS . Rom » 11 . Ja » . Scho« oft haben ausländischeBlätter gemeldet , daß es gelnugeu sei , eine» Motor zukonstruieren, der mit Wafler betriebe« werden könne.Diese Nachrichten haben sich noch stets als falsch oder vor¬
eilig erwiese« , da den in Frage kommenden Verfahre »
irgendwelche Nachteile auhasteteu, die sie praktisch »ns '
brauchbar erscheinen ließen . Nunmehr berichten italie¬
nische Blätter von der Erfindung eines Kraftwagcntech-uikers in Bergamo , namens Pietro F a s o l i , der de«
Anspruch erhebt, die Frage des Brcunftosses für den Ex¬plosionsmotor in einfacher und rationeller Weise gelöstzu habe» , und zwar mit Hilfe der Elektrolyse .

Fasoli will einen Apparat erfunden haben , der serien¬
weise hergestcllt , kaum mehr als 1000 Lire kosten würdeund den Betrieb der Kraftwagen mit Wassergestatten soll . An der Rückseite des Wagens werden dreiBehälter angebracht , von denen der eine lediglich einenWaffervorrat enthält , während in den beiden andern die
elektrolytische Zersetzung des Wassers erfolgt. Während

der Sauerstoff ausgeschieden wird, vermischt sich der Was¬serstoff mit verschiedenen chemischen Substanzen, die vondem Erfinder streng geheimgchalten ivcrden . Aus dieserMischung entsteht unter Zuführung von Luft das Gas ,das den Motor treibt . Die Betriebskosten sollen sich aufnur wenige Ecutcsimi pro Kilometer stelle» . Fasoli hatmit seinem mit dem „Wassermotor " ausgerüsteten Wagenbereits größere Versuchsfahrten u n t e r n o m -m e n und seine Erfindung auch dem Präfekten von Ber¬
gamo vorgcführt , der sich aus Gründen , die mit den Be¬strebungen um die Verwirklichung der WirtschaftsautarkieItaliens zusammenhängcn, lebhaft dafür interessierte.Der Erfinder erklärte jedoch selbst , daß sein Verfahren
noch nicht reif für eine industrielle Ausbeutung sei . da esihm noch Schwierigkeiten bereite, eine schnelle , regel¬mäßige und sichere Elektrolyse des Wassers zu erreichen .Er sei aber überzeugt, daß er auch diese Schwierigkeitüberwinden werde , wie er andere Probleme im Laufe derseit Jahren andauernden Experimente gelöst habe.
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Trotz Kälte und Schnee ruht die Beobachtungdes Feindes nicht
Scherenfernrohr , das zwischen den verschneiten

Zweigen gut getarnt ist , und durch das der Feind trotzKälte und Schnee unter ständiger Beobachtung steht .
(PK -v . Estorff - Scherl - M .)

Merkwürdige Temperaturunterschiede
* Moskau , 11 . Jan . Aus den verschiedenen Teilender Sowjetunion iverdcu merkivürdige Temperatur¬unterschiede gemeldet . Während im nordwestlichen Teildes nördlidicn Eismeeres eine W ä r m e w e l l e durch-

gcdrungcn ist mit zum Teil über dem Nullpunkt liegen-ten Temperaturen , herrscht in der Ukraine und amSduvarzcn Meer eine u n g c w ö h n l i ch e K ä l t c.
Bei Odessa, wo über 20 Grad Frost herrschen , istgestern das Schwarze Meer z » gefroren , wasseit Jahrzehnten nicht mehr geschehen ist . In Svwictisch -

Mittelasien , wo gewöhnlich um die Mitte des Wintersgrimmige Külte herrscht , wurden gestern Temperaturenbis zu 20 Grad Wärme festgestcllt, während in Moskauund Zentralrußland weiter 80 bis 82 Grad unter Null» c ^ cichyet werden
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Luftweg Berlin —Moskau eröffnet
Die erste russische Maschine des wiederaufgenommenen Luftverkehrs zwi¬schen Berlin und Moskau traf jetzt auf ihrem ersten Proheflug über Königs¬berg in Berlin ein . Im Bilde die 21 - sitzige Maschine nach ihrer Ankunftauf deutschem Boden . (Presse - Hoffmann , M .)

Die Maschinen der erfolgreichen deutschen Luftwalie
Heinkel Ile 111, Verwendungszweck : Kampfflugzeug (Bomber ) . Da«
Kampfflugzeug hat die Aufgabe , feindliche militärische Ziele anzugreifenund durch Bombenabwurf zu zerstören . Ein neuzeitiges Kampfflugzeugträgt je nach der Flugstrecke eine Bombenlast von 1000—2000 Kilogramm .Besatzung : 1 Flugzeugführer , 1 Beobachter , 1 Funker , 1 MG . -Schütze . Kenn¬zeichen : Tiefdecker , Kinzieh -Fahrgestell , einfaches Seitenleitwerk . 2 Motorenzu je rund 1000 PS , Ganzmetallkonstruktiön . (Scherl - Bilderdienst - M .)
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Die heiligste Pflicht eines jeden Deutschen :

Verteidigung der Ehre und des LebensrechtesItalien ffilU seine Rolisfolflagcr aus
Höchste Anspannung aller Kräfte — Leistungssteigerung als Parole

Oie wehrgeistige LLrziehungsaufgabe der Volksschule in Baden — Arbeitstagung
der Schulaufsichtsbeamten

"X Karlsruhe , 11 . Jan . Da8 UnterrichtsministeriumAbt . für Volks- und Mittelschulen, hat am 8 . und 4.Januar mit den Vorständen der Kreis - und Stadtschul¬ämter im Sitzungssaal des Ministeriums die übliche,diesmal aber des Krieges wegen besonders wichtige
Arbeitstagung abgehalten.

Staatsminister Tr . Wacker kennzeichnete in seiner
Eröffnungsansprache die gegenwärtige außenpolitische
Lage und die durch den Kriegszustand bedingten beson¬deren Verhältnisse, insbesondere im Grenzgau Ba¬den . Er unterstrich mit allem Nachdruck die außer¬
ordentliche Wichtigkeit der erzieherischenund u n t e r r i ch t l i ch e n Aufgaben der deut¬
schen Schule , da ohne die Erfüllung dieser Aufgabendie kulturelle Entwicklung des deutschen Volkes gehemmt ,jedenfalls nicht gefördert würde. Unter den Aufgaben¬
gebieten der Schule komme gerade gegenwärtig in be -
sonderem Maße den Lehrkräften die verantwortungsvolle
Aufgabe zu , die Jugend geistig -seelisch und körperlich zur
Wehrbereitschaft und Wehrhaftigkeit zu erziehen . Ineiner Denkschrift , welche den Schulaufsichtsbeamten über¬
reicht wurde, ließ der Minister die Mittel und Wegefür diese wehrgeistige Erziehung der Jugend zusammen¬
stellen.

Ter stellvertretende Ministerialdirektor , Ministerial¬rat Gärtner , gab zu diesen Unterlagen eingehende
Erläuterungen . Das Ziel der wehrgeistigen Erziehung
mutz danach sein , dah in Zukunft kein Knabe und kein
Mädchen die Volksschule verläßt ohne die Erkenntnis ,daß die Verteidigung der Ehre , der Frei¬heit und des Lebensrechtes der Nation die
höch st e Aufgabe und die heiligste Pflicht

jedes deutschen Menschen ist . Den Schulaufstchts -
beamten wurde zur Pflicht gemacht, dem Grundsatz der
wehrgeistigen Erziehung der Jugend im Hinblick auf
die große Bedeutung dieser Aufgabe in allen Unterrichts¬
fächern Geltung zu verschaffen . Tie Tagung befaßte sich
mit einer Reihe weiterer Schul - und Verwaltungsfragen ,
welche durch die Kriegsverhältniffe aufgeworfen worden
sind . Eingehend wurden die Wege besprochen, auf welchen
etwa noch bestehende Schwierigkeiten gegen die Durch¬
führung des Unterrichts in den badischen Volksschulen be¬
hoben werden können . Kein Zweifel bestand unter sämt¬
lichen Teilnehmern darüber , daß gerade heute in dem
uns aufgezwungenen Abwehrkampf die Schule als
lebenswichtiger Jaktor des Volkes restlos
ihre Aufgabe erfüllen muß , damit eine Jugend nachwächst ,
welche mit dem erforderlichen Wissen und Können aus -
gestattet ist , um in dem uns aufgezwungenen Krieg, wenn
er noch länger fortdauern sollte, gegen alle Angriffe ge¬
wappnet zu fein .

Weitere Gegenstände der Arbeitstagung waren die in
Baden neu errichteten Mittelschulen und die Ländliche
Berufsschule. Schließlich wurden auch Fragen des Dienst¬
strafrechts im Kriege, Einstufungs - und Besoldungsfra¬
gen der Lehrer erörtert . Am Ende der zweitägigen Ar¬
beitstagung erneuerte Staatsminister Tr . Wacker das
Gelöbnis restlosen Einsatzes der Schule im Abwehr¬
kampf , blinden Vertrauens auf den Mann , der Deutsch¬
land alles und dem Deutschland alles ist , und schloß mit
einem feierlichen Bekenntnis zu unserm deutschen Volk
und unserem Führer . An die Arbeitstagung schloß sich
noch eine Besichtigung der L a n d e S b i l d st e l l e an, bei
der die neuesten Unterrichtsfilme oorgeführt wurden.

Leder ist zur Stelle !
Auch der 4. Opfersonntag des KriegS -WHW . wird zu einem vollen Erfolg werden

Als in den Maitagen des Jahres 1839 unser SA .»Sturm , wie alle anderen Gliederungen unseres Stand¬ortes , sozusagen von einer Stunde auf die andere alar¬miert und in einen entfernten Ort des Rheinvorlandes
vorgezogen wurde, da wußten wir , daß für uns Deutscheam Westwall ein besonderesErleben bevorstand . Der Füh¬rer war unterwegs , um sich persönlich einen Einblick indie Verteidigungskraft des Westwalles zu verschaffen,llnsere Männer waren dazu ausersehen, entlang den
Straßen , die der Führer kommen würde, Spalierketten
zu bilden. Das war ein Auftrag , der uns stolzer wer¬den ließ .

Viele Wagen kamen noch durch die Dorfstraße . Alleswar auf den Beinen . Vor den bunten Bauerngärtensaßen alte Mütter mit ihren Enkeln auf dem Schoße , allewollten sie den Führer sehen, alle wollten sie am Ehrentag
des Dorfes den Führer grüßen . Bon allen Giebeln wehtendie Flaggen des neuen Reiches . Eine Arbeiterfrau finges an : sie streute den ganzen Blumcnreichtum ihres Vor¬
gartens entlang der Straßenflucht . Bon Haus zu Haus
letzte sich das Blumenlegen an den Straßenrand fort, alle
Blumengärten wurden ausgeräumt . Damit gaben diese
einfachen Menschen das Schönste , was sie im Augenblick
besaßen .

Wir standen lange an den Straßen . Es wurde schon
dunkel , da mit einem Male brauste es daher. Krad¬
schützen rollten an uns vorbei. Dann kamen einige große
Geländewagen, in einem Offiziere der Wehrmacht . Oben
von der Straße her hörte man Heilrufe , näher und näher.Tann ein Ruck , ein fester Blick in des Führers Augen,und schon ist der Wagen vorüber . Wir sahen ihn grüßen,wir sahen ihn lächeln . Und wir jungen und alten Sol¬daten gelobten ihm in diesen Sekunden aufs Neue un¬beirrbare Treue . Wir waren um ein unvergeßliches und
heiliges Erlebnis reicher . Und wieder standen wir an den
Straßen . Einmal noch durften wir den Führer sehen.In jenen Stunden wurde eS uns klar , was der Ftth-
rer im Ernstfall von uns Deutschen am Westwall und am
Oberrhein erwarten würbe : Treue , Glaube , Pflichterfül¬
lung ! Als die Stunde des Krieges kam , erwachte in uns
die Erinnerung an die Durchfahrt des Führers im Nhein-
vorlanddorf . Als die Stunde da war , trat jeder still und
ernst an seinen Platz, wohin er berufen wurde, die einen
alS Waffenträger in die Bunker und nach dem Osten , die
anderen an ihren Arbeitsplatz unter neuen Verpflichtun¬
gen , alle indessen mit einer Zielsetzung : Wie helfen wir
am erfolgreichsten dem Führer zum Siege Deutschlands,zur Ueberwindung unserer Feinde ?

Unsere Treue zu Führer und Reich ist die alte , der
Glaube a« den Sieg der deutschen Waffen unerschütterlich ,i« der Pflichterfüllung werden sich die Deutsche« am West¬

wall und am Oberrhcin von niemandem übertresseu las¬
se « . Das beweise« wir am kommenden 4. Opfcrsonutag des
Kriegs -WHW ., am 14. Januar ! Da wird jeder von uns
zur Stelle sein !

Sonderkörmigen für Bullen in Baden
Karlsruhe , 10. Jan . Am 14 . Februar 1840 findet in

Offen bürg eine Sonderkörung für Bullen (Höhen -
flcckviehs statt . Anmeldungen von Jungbullen , die am
Tage der Körung mindestens 13 Monate alt sind , müssen
sofort dem Tierzuchtamt Freiburg , Schlageterstraße 18,vorgelegt werden.

Am 6 . März 1840 findet in Karlsruhe anläßlichder Landesbullenversteigerung eine Sonder¬
körung für Bullen (Höhenfleckvieh ) statt . Anmeldungen
sind bis zum 25. Januar 1940 den Tierzuchtämtern Hei¬
delberg , Bismarckstraße 18^ Freiburg , Schlageterstraße 18,und Radolfzell, Friedrich Werbcr-Str . 20, vorzulegen.

Am 13 . März 1940 findet in N e u st a d t i . Schw . eine
Sonderkörung für Bullen (Voröerwälder ) statt . Anmel¬
dungen sind bis zum 1 . Februar 1940 dem TierzuchtamtNeustadt i. Schw . , Hauptstraße 25, vorzulegen.

* Karlsruhe . sWer kann Angaben machen ? )Am 8 . 8 . 1938 ist im Kreiskrankenhaus in Freudenstadt,Württemberg , ein Rückgeführter gestorben , deffen
Persönlichkeit bis jetzt nicht festgestellt werden konnte .
Beschreibung : Etwa 80 Jahre alt , 165 Zentimeter groß,starker Stoppelbart , eingefallene Wangen, magerer Kör¬
per, im Oberkiefer künstliches Gebiß, am linken Dau¬
men größere, ältere Wunde, linker Arm gelähmt, großeStirnglatze . Bekleidung: dunkelblauer Anzug, blauweiß-
gestrciftes Hemd , das hinten durchgehend offen war und
oben im Nacken Bänder zum Binden hat . Wer über die
Persönlichkeit dieses Mannes Auskunft geben kann, wird
ersucht, dies der K r i m i n a l p o l i z e i st e l l e Karls¬
ruhe bezw . jeder Gendarmerie - und Polizcidienststelle
mitzuteilen . Lichtbilder stehen zur Verfügung.

O Waldshut . iBrand in einem Sägewerk .)In dem Sägewerk der Firma Gebrüder Zimmer¬mann , Wickartsmühle bei Willaringen , brach am Mitt¬
wochnachmittag Feuer aus , bas an einem Sägegatter ent¬
stand : durch den herrschenden Wind wurde ein Funken des
Dieselmotors zu der Holzdeckc getrieben, so daß diesealsbald lichterloh brannte . Durch das tatkräftige Eingrei¬
fen der Arbeiter und der Nachbarn sowie den sofortigen
Einsatz der Willaringcr Feuerwehr ist es gelungen, den
Brand zu lokalisieren und zu löschen . Tie
Staatsanwaltschaft Waldshut sowie die Gendarmerie er¬
schienen alsbald am Brandort , um die nötigen Erhebun¬
gen vorzunehmen.

Val . Mailand , 11 . Jan . Es war vor Jahren die beson¬dere Eigenart der italienischen Wirtschaft , baß sie sich sehr
unauffällig entwickelte . Unter den neuen Kräften,die sich regten, entwickelte der Faschistische Staat die
Hauptinitiative , die sich besonders auf ganz bestimmte
Ausschnitte des Wirtschaftslebens Lichtete , welche in be¬
sonders enge Berührung mit dem Publikum kamen . Auf
diese Weise richtete sich die Sorgfalt des Staates in er¬
ster Linie auf einen großzügigen Ausbau der Han¬delsmarine und ihre Modernisierung , da
ja eine Marine stets in besonderer Weise zu Schlüssen auf
die Gesamtheit des Landes Anlaß gibt . In diefelbe Rich¬
tung fällt auch die Modernisierung und Elektrifizie¬
rung der Eisenbahnen , die sich heute , was Regel¬
mäßigkeit, Schnelligkeit, Bequemlichkeit anbetrifft , mit
denen jedes anderen Landes mindestens messen können .

Erst die Sanktionen , die während des abessini -
schen Krieges Italiens Widerstandskraft lähmen sollten ,wurden zu einem entscheidenden Wendepunkt der
italienischen Wirtschaftspolitik . Damals
ivurde in vollem Umfang klar, daß Wirtschaft und Außen¬
politik auf das engste miteinander verbunden sind, da
ein Land keine risikoreiche Außenpolitik führen kann ,wenn etz sich nicht auf eine kräftige und weitgehende un¬
abhängige.Wirtschaft stützen kann . Daher waren die Sank¬
tionen auch die Geburtsstunde einer umfassenden Wirt -
jchaftslenkung und der Autarkiepolitik.Die 1936/87 aufgestellten Autarkiepläne sollten dafür
einstehen , daß auf allen Gebieten innerhalb von 4 Jah¬ren das Höchstmaß an Erzeugung und Leistung erreichtwerden sollte , was in dem an Bodenschätzen nicht sehr
reichen Lande möglich ist . Auf besonders wichtigen Ge¬
bieten wurden qroßzügiae Autarkiewerke mit Hilfe des
Staates ober halbstaatlicher Institute in Angriff ge¬
nommen. Das gilt vor allem für die K o h l e n w i r t -
schaft , die Treibstoffwirtschaft und die Eisen¬
industrie . Auf einem anderen Gebiete, dem der K aut¬
sch u k e r z e u g u n g , hat sich der Staat ebenfalls stark
interessiert, und zwar in Verbindung mit der größten
Gummigesellschaft Pirelli , die verschiedene Gesell¬
schaften zum Studium und der Erzeugung von syntheti¬
schem und natürlichem Kautschuk ins Leben gerufen hat.Das gleiche gilt auch für die Z e l l u l o s e w i r t s ch a f t,wo der Staat vor allem mit dem größten PapierkonzernB u rg o zusammenarbeitet, um alle sonst als Abfallpro¬
dukte betrachteten Rohstoffe einer vollständigen Berwer -
tung zuzuführen (Stroh , Gras , Tabakstengel usw .) Hier
ist allerdings auch die größte italienische Kunstfascr-
gesellschaft Snia Viseosg führend, die in Torre di
Zuino bei Udine wahrhaft großartige Anlagen im letz¬
ten Jahre errichtet hat, die bereits jetzt verdoppelt wer¬
den . In dieser Gegend , die vorher sumpfiges Gebiet war ,wirb ein besonderes Rohr angebaut und an Ort und
Stelle verarbeitet .

Auf einem weiteren außerordentlich wichtigen Ge¬
biete . dem der Aluminiumerze uguna , sind da¬
gegen ausschließlich private Gesellschaften tätig . Gerade
der Aluminiumerzeugung kommt desmegen eine so groß«
Bedeutung zu . weil durch dieses in Italien in großem

Umfang gewinnbare Metall andere Metalle , die einge¬
führt werden müssen , ersetzt werden können , vor allem
Eisen, Kupfer, Zinn . Wie groß hier die Entwicklung ge¬
wesen ist . zeigt der Aufstieg der Erzeugungszahlen von
3548 To. 1928 auf 25 768 To . 1988. Das Autarkieproqramm
sieht eine Erzeugung von zunächst 40 000 To . für 1940 vor.

Wenn die Ausdehnung der Industrialisierung auch andem Facharbeitermangel Grenzen oder Schwie¬rigkeiten fand , so zeigt dies , daß auf diesem Gebiete noch
zahlreiche Aufgaben bestehen . Große industrielle Unter¬nehmungen haben zwar auch früher schon namhafte Sum¬
men für die Schulung der Jungarbeiter ausqeaeben . doch
ist diese Frage als nationales Problem erst in letzter Zeitempfunden worden.

Die Entwicklung der letzten Monate bat durch den
Kriegsausbruch in Europa auf dem einen oder an¬deren Gebiete eine durchgreifende Wandlung erfahren.Was die Autarkieprogramme anlangt , so ist die Paroleder Stuivde äußerste Beschleunigung und höchste An¬
strengung aller Kräfte . Das bezeugt die Kapi-talverdoppelung der Finsider , ANIG , ACAI , SAVA usw .,die bereits erwähnt worden waren . Daß auch in der Fi¬nanzwirtschaft die Kräfte angespannt werden — unter
Beibehaltung der bisherigen Methoden — zeigt die Ein¬
führung der Vermögenssteuer und der neuen Um¬satz st e u e r von 2 Proz . In der Landwirtschaft ist das
System der Marktregelung durch die „amnssi " weiter aus¬gebaut worden, indem auch Reis , Mais , Olivenöl in die
Sammellagerung cinbezogen wurden.

Bei Treibstoff hat die EinschränkungdeS pri¬vaten Automtlverkehrs es ermöglicht, den vor¬handenen Tankraum zu füllen , so daß nunmehr wieder
mehr für die Automobile zugeteilt werden kann . Außer¬
dem wurden von dem Duce Richtlinien an die AGAI ge¬
geben , die gegenwärtige Kohlensördernna von 165 000To.
monatlich auf 260 000 To . in der zweiten Hälfte 1940 zu
steigern , um damit etwa ein Viertel des Bedarfes selbst
decken zu können . Seit September 1988 sind von der an¬deren Seite her, der des Bedarfes , ebenfalls Maßnahmen
ergriffen worden, indem durch eine Beschränkungder Verwendungsmöglichkeiten für Mine¬ralöl , Eisen , Kohle , Kupfer usw . die Lücken zwi¬
schen Eigenerzeugung und Verbrauch verringert wurden.Eine Anmeldepflicht der Bestände an Eisenschrott über
200 Kg. und an Kupfer über 2 Kg. ergänzen die getroffe¬
nen Maßnahmen.

Einen gänzlichen Umschwung brachte die euroväische
Krise dagegen auf dem Gebiete der Einfuhrpolitik . In
Anbetracht der geographischen Lage Italiens mußten
merkliche Lücken der Rokstvfflaaer aufge¬
füllt werden . Heute werden daher alle Möglichkeiten
der Einfuhrförderung ausgenutzt und aleichzeitig
naturgemäß die Ausfuhrchancen wahraenommen. Ein
besonderes Kapitel ist daS Transttgeschäft und die Kon¬
junktur für die italienische Schiffahrt, wodnrch Italien in
die Lage gesetzt wurde, nicht unerhebliche Gewinne zu er¬
zielen und als Lieferant in manche Lücke einspringen »u
können.

Obsternte übertraf das Vorjahrsergebnis
* Berlin , 11 . Fan . Die im November durcksgefübrte endgültige

Ermlttlintg der Obsternte 1939 « raab gute Erträge , betont»«»» auch
für Aeptel und BIrn »n . Die Getamtovsternt« 1939 ( einschls- kltcb der
Wetnzucbternte) wurde , wie dar Statistische ReicbSamr in , ,Wirt¬
schaft und Statistik " betairnta >bt . im Astrein» und in der Ostmarkaus 37 .3 Millionen Dz aeschäbt . Die bekanntlich rebr geringe Vor -
tabrsopsternte . aber auch die Eraebniss« im DurMchnitt der Fahre
1933/38 wurden in diesem Favre zum guten Teil aan , erheb¬
lich Übertrossen . Allein die Erträge der Apfelbäume . die
43 % ves Bestandes an Q^stbäumen ariSmachen, waren mti durch¬
schnittlich 38 .1 Na . I« Bamn um 18 3 ita . se Baum (56 % ) arStzerals im Mittel der Fahre 1933/38 . JnSqelam » find im Favre 1939
20 .7 Mtll . Dz Aevtet. 7 Milt . Dz . Birnen , 2 .9 Mi« Dz . Kirschen .5 .6 Miss . Tz , Aprikosen. 8,7 Will . Dz Pfirsiche und 8.2 Mill . D, .Wallnüss« geerntet worden .

meiner Wirfsdialfssplcgcl
GebtrtSbemiftragt « tür die Bauwirtschast , Für di« Gebiet« der

BezirlswtrischgstSSmter sind GevietSboausiragte eingesebt wordenmit der BcfuantS . von allen Behörden und Stellen de « Staatesund der Partei di« ersorderttiben Auskünfte zu verianacn . Fm
BezirkSwIrtlchaftSamt V ( Stuttgart ) ist dies Baudireltor Kern
bei der Obersten Bauleituna der RelchSautobabncn Stuttaart , Stutt¬
gart . - FLgcrstr , 11 : im BezirkSwirtschastSamt XII (Wiesbaden )
LanveSbaurat Homburg beim Landesbauamt , Wiesbaden . LandeS-
hauS.

Die Indexziffer drr Groftftandelsprcisc stellt sich Mr den Mo¬
natsdurchschnitt Dezember 1939 aus 187,6 (1913 — 180) ; sie Hai sich
gegenüber dem Vormonat leicht um 0,2 % erhöht .

Die Leipziger FrüfttahrSmcsse 19-18 wird als Gobrauchsgüter -
messe lMustermesse) zur üblichen Zeit vom 3 bis 8 , März in ' allen
21 Mekbaläsien des Zentrums der ReichSmcsscstadi Leipzig abge.
halten werden . Gleichzcttta mit ivr wind die Buaramaschtncn -
niesse (Druclercimaschinen) im Deutschen BuchgetverbobauS durcbae-
siwrt . Die Grosze Technische Messe und Baumesse aus dem (Gelände
vor dem Völkcr!c9>achidcnkmai wird zu einer späteren Zeit stait-
sinden . Ihr Termin wird rechtzeitia veröfsentlicht werden . Tie
Mustermesse wind in diesem Fahr insofern eine Erweiierunq er¬
fahren , als sie zahlreiche technisch« Erzeugntssc, di« näbere Beziehung

zu den in der Innenstadt ausstelleirden Fndustrien haben , umtosten
wird . Die RcichSmesse Leipzig wird also im März 1918 eine ein¬
drucksvoll« Schau der deutschen Wirtschaft»- und Erporikraft dielen.

Gemeinschaft der Hersteller von Pappen . Der ReichswirtschastS-
minister hat am 2 . Fänuar 1918 eine Anordnung über die Errich-
tuna der . .Gemeinschaft Pappe " erlassen. Tie Anordnuna bat den
Zweck, den durch die Robstoltumstellungen notwendiaen AuSaleichin der Erzeugung der verschiedenen Pappesortcn Ncherzustellen . St «
ist im Deutsch -n Reichsanzeiger Nr . 8 vom 18. Januor 1918 ver-
öttcntlicbt worben .

'

Badische Lederwerke AG . Karlsruhe
Di « Gesellschaft veröffentlicht letzt die Liqulbationserössnimgs »

bilanz per 1 , Auaust 1938 , die bei 18 605 XX Verbindlichkeiten einVermögen von 37 983 XX ausweist . In der Bilanz per 31 . De¬
zember 1938 ist » ei unveränderien Verbindlichkeiten der vermö¬
gen Sb -stand ans 36 809 XK zurückgegangen . Das aesamte Anlaoe-
vermöaen und rd . 28 688 XX Debitoren sind dabei in rd . 17 088 XH
Forderungen un,gewandelt worden . In der Ltguidationsschluh -
bilanz aus 15 . November 1939 wird eine AkavicstungSmasteabzüalich
588 XX für die Adwicliunaskosten von 36 712 XX ausaewiesen . AitS
dem Aufstchtsrat ist durch Amlsniederlegung Fräulein Meta Sie -
ronvmuS-Franksurl a . M , auSgcschiedcn.

Progreß -Werk Oberklrch AG ., Stadelholen
In dem Geschäftsjahr 1938 erzielte die Gesellschaft (Kapital

178 888 XX ) einen Robüberschus, von 8 28 Mill XX uud „ach >5 18g
XX Abschreibung und Wertberichtigungen «inen kleinen Reinge¬
winn von rd . 988 XX , her ausreilvt , den Verluswortraq von 885 XX
zir tilgen , und darüber binaus 181 XX Restgewinn aus neue Rech¬
nung zu übernehmen In der Bilanz sieden u . a , den Vorräten
von 0,16 und den Forderungen von 8,l8 Mill , XX Verbindlichkeiten
aus Grund von Lieferungen und Leistungen mit 0,15 und Bank¬
schulden mit 8,23 Mtll . XX gegenüber.

Hamburger Schlächtviehmarkt
Hamburg . 11 , Jan Schlachtvichmarkt. Preise : Ochsen : a 45 .58,

b 41 .,58: Bullen : a 13 .58. b 39 .50 : fittfic : a 13 58 , 6 13 50. c 39 .50,
« 39 .50- 33 .50 bi » 21 ; Färsen iKalbinnen ) : a 11 .50, b 18,58 , c 35 50,Doppellender Rinder 60 .50 : Lämmer und Hammel : al 58 . all 50,bl 58. bll 58, c 48 . d 33 : Schale : e 43, f 39 , a 31 .

(Nachdruck verboten .)
von Irnit Gra * -*0 /&

(30)
„Achtung , Achtung ! Start und Ziel des Rennens um

- en Großen Preis der Nationen ! Tie beiden Spitzen¬
wagen erscheinen fast gleichzeitig in der letzten Geraden —
der Italiener wehrt sich verzweifelt gegen den immer
mehr aufholenden Albatros — wir können von unserem
Standort schon deutlich erkennen, daß beide Wagen neben¬
einander liegen — schon hört man das heranstürzende
Heulen der Kompressoren — der Italiener sinkt langsam
zurück — er wehrt sich noch immer — er gibt sich noch
nicht verloren — aber für ihn ist nichts mehr zu retten —
da ! . . . In tollkühner Fahrt passiert der Sturmvogel
Albatros die Ziellinie — wenige Meter vor dem Ita¬liener — Walter Hammerkott hat das Rennen ge¬wonnen !"

Ein lciseS Knacken. Und bann wieder die Stimme des
Ansagers :

„Achtung — meine Damen und Herren — wir brach¬
ten Ihnen soeben eine Nebertragung —"

Renate stellte den Lautsprecher ab . Stille fiel ins Zim¬
mer, » nd sie war wieder in Hammerkott, Langsam trat
sie ans Fenster und sah hinab, wo unten noch immer der
große, dunkle Wagen des Kommiffars hielt. Ter Ehauf-
feur in blauer Polizeiuniforin ging wartend aus und ab
und rief ihr mit erschreckender Deutlichkeit wieder vor
Augen, was andere, lichtere Bilder eben zurückgedrängt
hatten.

Wie glücklich mochte jetzt eine andere Frau sein , die
in diesem Augenblick freudig erregt an der Seite des
Vaters stand und einen seiner schönsten Erfolge miterle¬
ben durfte , den er in dieser Stunde errungen hatte. Sie
sah dieses Bild fast greifbar nahe vor sich , sie hört , wie
die Tausende von Menschen ihn stürmisch uminbelten , sah ,
wie sie ihn in ihrer Begeisterung auf den Schultern vom
Platz trugen , wie er dann der Frau entgegentrat , die viel¬
leicht nicht ahnte, welchen Anteil sie selbst an dem guten

Gelingen dieses Tages für sich in Anspruch nehmen
durfte.

Und wenn der Vater dann morgen hierher kam , er¬
füllt von dem eigenen Glück, getragen von der frohen Er¬
wartung , nun auch ihr Glück vollenden zu helfen — es
war nicht mehr viel, was er dann hier vorfand.

Nun brach unten in der Halle lautes Stimmengewirr
aus . Harte Schritte hallten durch das stille Treppenhaus .
Kommiffar Bärensprung hatte vermutlich seine Verneh¬
mungen beendet . Renate stand hinter dem Vorhang und
sah , wie er mit seinen Leuten den Wagen bestieg. Sie
wunderte sich nicht, baß auch Werner Hellingrath mit
ihnen davonfuhr. Seine Schuld stand wohl fest . Nur
eine tiefe Scham war in ihr , daß sie diesem Manne so rück¬
haltlos vertraut hatte.

Als letzter verließ jetzt Terbrttggen das Haus . Zö¬
gernd blieb er nach einigen Schritten stehen, wandte sich
um und sah zu den Fenstern hinauf , hinter denen er sie
vermutete . Er schien eine Weile mit sich selbst zu Rate
zu gehen , Renate fürchtete schon , baß er zurnckkommen
würde. Aber dann besann er sich wohl und ging in der
Richtung des Verwaltnngsgebändes davon.

Renate trat fröstelnd von der Gardine zurück. So also
endete nun alles . So konnte ein Tag zur Neige gehen ,
dem sie sich so entgcgcngesehnt hatte. Sie kain sich einsam
und überflüssig vor in dem großen , unbewohnten Hause ,auf dem eine fast unheimliche Stille lastete . In allen Ek¬
len schienen fragende Gesichter zu stehen , hämische Gri -
masien , die ihre helle Freude daran hatten , daß nun die
tapfere, sonst so selbständige und selbstsichere Renate eine
solche Niederlage hinnehmen mußte. Wie gern hätte sie
gerade- jetzt einen Menschen um sich gehabt , zu dem - sie
hätte sprechen können .

S >e ging die Treppe hinunter . Unten traf sie den al¬
ten Prüderien , der das zur Vernehmung benutzte Zimmer
wieder in Ordnung brachte .

„Haben Sic denn niemand, der Ihnen hilft ?" fragte
sie , nur um überhaupt etwas zu sagen , um eine mensch¬
liche Stimme zu hören, die nicht an die eben vergangene
Stunde gemahnte.

Der Alte nickte . Airch er freute sich , daß einmal jemand
kam . der von seiner Arbeit Notiz nahm.

Doch — seine Tochter käme manchmal her, meinte er —
es müsie doch mitunter gründlich sauber gemacht werden:
sie sei drüben in der Kolonie verheiratet .

„Vielleicht kann sie auch jetzt kommen ? Wenigstens
solange ich hier bin ?"

Er dachte eine Weile nach und schüttelte dann den Kopf.

Nejn . bas würde nicht gehen — der Mann kam von
der Schicht — die Kinder müßten versorgt werden — für
heute sei es schon zu spät —"

„Und sonst wissen Sie niemand, Pebdersen? Ich kann
doch nicht hier so allein bleiben —" Vielleicht ist es bes¬
ser , ich fahre hinüber in die Stabt , dachte sie. Im Hotel
hat man immer Menschen und Betrieb nm sich.

Der Alte druckste erst eine Weile herum . Er war nun
schon seit Jahren so daran gewöhnt , hier ganz allein für
sich zu hausen , daß ihm ihr Verlangen zunächst nicht recht
einleuchten wollte. War er denn plötzlich nicht mehr gut
genug dazu ?

„Wenn Sie sich vielleicht noch an Mutter Hühnlein
erinnern , Fräulein "

, begann er dann wieder. „Die würde
vielleicht —"

„Mutter Hühnlein ? Ja , lebt sie denn noch ? " unter¬
brach Renate ihn erfreut . Das Bild der alten Frau , die
ihre frühesten Jugendjahre wie eine leibliche Mutter be-
treut hatte, stand sofort wieder vor ihr. Soweit sie sich
an jene ersten Jahre ihres Lebens erinnern konnte ,
war immer das gute, altvertrante Gesicht der Mritter
Hühnlein dabeigewcsen . Wie habe ich diesen Mann ge¬
liebt , daß ich alles andere darüber vergessen konnte ,
mußte sie denken .

„Doch, doch"
, nickte der Alte und freute sich , dah er

damit scheinbar das Rechte getroffen hatte. „Ich kann ihr
ja sagen , daß sie kommen soll —"

In einer ersten Aufwallung wollte Renate allein zu
der alten Frau hinübergehen, sie war gewiß , daß sie ihr
keine größere Freude machen konnte . Aber im gleichen
Augenblick dachte sie auch an die vielen neugierigen
Blicke , denen sie nach dem Geschehen dieses Tages ansge-
sctzt mar. Das wollte sie nicht auf sich nehmen.

„Ja , Pedderfcn"
, bat sie. „Wenn es geht , soll sie gleich

kommen ."
Schmunzelnd ging der Alte davon, und M»" er Hühn¬

lein ließ denn auch nicht lange auf sich warten . Sie wußte,
daß doppelt gibt , wer schnell gibt . Sie wußte auch , daß
Renate sie jetzt brauchte , daß sie beide sich um denselben
Menschen bangten.

„War er es denn nun wirklich , Döchting ?" fraate ste
gleich nach den ersten Ireudia -bewcaten Minuten de ? Wie¬
dersehens, und ihr angstvoll forschender Blick hing an den
Augen deS Mädchens.

Sie nannte keinen Namen, aber Renate wußte, um
wen es ging.

„Natürlich war er es"
, gab sie kurz zurück, und ein

harter abwersender Zna grub sich um ihren Mund . „Doch
ich verstehe das nicht, Mutter Hühnlein — warum sollen
wir jetzt davon sprechen ? Es gibt doch so viel anderes,
und du kennst ihn ja nicht einmal —"

Die Alte sah mit großen verwunderten Augen zu dem
Mädchen auf.

„Ja ", sagte sie , und etwas Hilfloses mar in ihrer
Stimme , „warum sollte ich ihn denn nicht kennen ? Er
hat ja bis zu dieser Stunde bei mir gewohnt ."

„Bet dir , Mutter Hühnlein ?" kam es . überrascht
zurück.

„Nun ja — schon damals als junger Bursche — und
auch jetzt wieder —"

Renate sah sinnend vor sich hin. Selriam , wie sich
alles Geschehen im Leben in seinem ewigen Kreislauf
wieder zu einem Ring schloß . Also aus dieser Ouelle
hatte er seine Wissenschaft, dachte sie weiter . So einfach
entwirrten sich manchmal die Fäden . . .

„Renate —"
, warm und lind kam es zu ihr , wie die

liebkosende Stimme einer Mutter . „Ich habe es ja da¬
mals gleich gewußt, daß so etwas nicht gut ansgehen
würde — ich habe das alles kommen sehen. Aber er war
so glücklich , als er das erstemal von dir erzählte . . ."

Das Mädchen hörte ihr wehen HcrzenS zn . Sie wollte
ihr ins Wort sollen , wollte nichts mehr von alledem
wissen, aber sie fand nicht die Kraft dazK .

„Ich ahnte, was ihm bcvorstand"
, fuhr die andere nach

einer Weile stummen Nachdenkens langsam fort . „Ich iah
bas kleine Tuch bei ihm und fühlte, was die beiden Buch¬
staben bedeuteten —"

Renate fuhr mit heißen Wangen auf.
„Du wußtest es , Mutter Hühnlein ? Und du hast es

ihm auch gesagt ?"
Die Alte schüttelte den Kopf.
„Nicht gleich . Wozu auch ? Er war ja blind und taub

in seinem jungen Glück, und ich dachte, die Zeit würde es
schon aufklären —"

„Aber dann — dann hast du es ihm doch erzählt ?"
drängte die andere.

„ Er tat mir leid , der große Junge . Er sprach ja nur
noch von dir und davon, daß er heiraten wollte, sobald
er eine andere Stelle gesunden hatte. Da mußte ich cS ja
sagen . Ich konnte ihn doch nicht so einfach in sein Unlgück
laufen lasten . Ja — und da habe ich es ihm dann gesagt ,
daß du Renate Hammerkott bist."

(Fortsetzung folgt.>
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Aus der Arbeit der Ortsgruppen
Ein Appell der Politischen Leiter eröffnete die Arbeitder Ortsgruppe Ostpark im „Graf Zeppelin".Nach ernem Rückblick auf die im vergangenen Jahre ge¬leistete Arbeit , den der Ortsgruppenleiter gab , sprachKreisauSbildungsleiter Steinland über die Aufgabender Politischen Leiter. Aus dem Felde waren Postgrüßeeingetroffen. die mit lebhafter Freude verlesen wurden.Den übrigen dienstlichen Teil des Abends füllte die Be¬sprechung geschäftlicher Angelegenheiten aus . In demkameradschaftlichen Beisammensein kamen noch verschie¬dene allgemeine Fragen zur Behandlung .

. , Ortsgruppe Pfälzer Platz versammelteihre Politischen Leiter und Mitarbeiter im „Kurfürst".In einem Rückblick auf bas vergangene Jahr gab Orts¬gruppenleiter Mein ecke dem Dank des Kreisleitersfür die geleistete Arbeit Ausdruck . Die Arbeit allerKameraden sei unermüdlich gewesen , wenn sie auch wenigin sichtbare Erscheinung getreten sei . Als besondere An¬erkennung für die treue Mitarbeit der Leiterin derFrauenschaft der Ortsgruppe , Frau Liede , überreichteihr Pg . Meinecke ein Buch . Auch der bienstälteste Poli¬tische Leiter G o l d e r e r wurde durch ein Buchgeschenkgeehrt. In dem darauffolgenden kameradschaftlichen Bei¬sammensein nahmen die Teilnehmer des Avvells Kennt¬nis von den Dankschreiben , die von den auf Weihnachtenbeschenkten Kameraden und Parteigenossen eingegangenwaren.
Die Ortsgruppe Pforzheim - Brötzingenhat ihre Diensträume fetzt im alten Schulhaus in derWestlichen Karl -Friedrich-Straße 248 . Die Sprechstundendes Ortsgruppenleiters ffnd Dienstags und Donners¬tags von 20—31 Uhr, die des Kassenleiters ebenso, von30—22 Uhr.

Di e Mütterschule
des Deutschen Franenwerkes in der NS .-Frauenschaft istwieder geöffnet und hat ihre Sprechstunden begonnen.Die Haushalte mit Kindern, die im Frühjahr ein Pflicht-jahrmädchen benötigen, sollen sich bis zum 18. Januar imArbeitsamt melden. Städtisch geführte Haushalte aufdem Lande melden sich bei der jeweiligen Ortsabtet -lungsleiterin von Volkswirtschaft-Hauswirtschaft. DieNähtage finden wieder regelmäßig in der OestlichenKarl -Friedrich -Straße 88 statt, wo die Nähstube einge¬richtet ist.

Mütterehrung
In dem schönen, festlich gestimmten Raum der Kreis¬schule der Partei hatten die vier Ortsgruppen der Nord¬stadt 45 kinderreiche Mütter zu einer gemeinsamen Feiereingeladen, die mit Musik von Kräften des Symphonie¬orchesters eingeleitet wurde. Nach einem Gedichtvortrageines Hitlerjungen und Gelang begrüßte Ortsgruppen¬leiter Antritt er die festliche Versammlung . Orts -grupvenleiter Meinecke sprach Dankesworte zu Ehrender Mütter für ihre treue Pflichterfüllung im Dienst amdeutschen Volke . Ortsgruppenleiter H a u g sprach überdie Würde der Mutterschaft und die Würdigung durchdie Partei im neuen Deutschland. Auch das Ehrenkreuzder Mutter sei eine Auszeichnung für besondere Tapfer¬keit und den höchsten Einsatz der Frauen , die dem Vater¬lande Söhne und Töchter schenken . Unter den Klängendes Deutschlandliedes wurden die Ehrenzeichen über¬reicht, worauf auch Ortsgruppenleiter Doll das Wortnahm und den Müttern Glück- und Segenswünsche zumneuen Jahre entbot.

Vom Sport und Wandern
-Die Turngesellschaft e. V . Pforzheim hat ihreregelmäßigen Turnabende in der Hildaschule wieder ein¬

gerichtet , wo Dienstags die Männer und Freitags die
?rauen üben. — Der Turnverein 1884 hat dasurnen in allen Abteilungen wieder ausgenommen undbittet die Eltern der Turnerjugend , die Kinder zu regel¬mäßigem Turnbesuch anzuhalten . Am 28. Januar istein großes Schauturnen , bei dem der Verein zeigen wird,daß die edle Turnsache wieder in vollem Schwünge ist bei
jung und alt . — Die Schwabengruppe des Schwarz -
waldvereins Pforzheim hat eine wohlgelungene
Tageswanderung nach Stein ausgeführt und wieder zu¬rück über Ersingen . Auch die Singstunden hat der Ver¬ein wieder ausgenommen.

Die Feierabenügesialtung der NS .-Gemein-
schaft .Fraft durch Freude " tritt mit einem großenKünstlerabend im Saalbau vor die Oeffentlichkeit . Derbekannte Tenbr Marcel Wittrich wird die Vielseitigkeitseiner Kunst am 2. Februar zum besten geben . Auch dieseSeite des Volksbilbungswerkes , die Feierabendaesialtuna ,geht erfreulicherweise von dem Grundsatz aus , daß fürdie Erbauung des Volkes das Beste gerade aut genug ist,und wie sehr man dieses hohe Ziel der neuen Leitungvon ,Fräst durch Freude " anerkennt , bewies soeben derüberaus starke Besuch des 3 . Kammermusikabends deSLeipziger Gewandhaus -Ouartetts .

„Trage Schmuck , Du g ew inn st." Im Modernen
Theater erscheint im Beiprogramm der Kulturfilm

.Fetten , Ringe und Geschmeide", der lebende Bilder zeigtaus Schmuckwarenbetriebenund dem künstlerischen Schaf¬fen der Pforzheimer Hauptindustrie . Der Film gibteinen guten Einblick in die Arbeit des Goldschmieds , indie schöpferische Leistung des Tchmuckentwerfers und be¬geistert für edlen Schmuck mit künstlerischer Ausdrucks¬kraft.
Blick ins Kreisgebiet

Wehrerziehung in Büchenbronn . In einergut .besuchten Versammlung im Bürqersaal des Rat¬hauses sprach SA . -Sturmbannführer Becker aus Pforz¬heim über Sinn und Zweck der vormilitärischen Erzie¬hung in den Wehrmannschaften der Sturmabteilungen ,die der Führer anqcorbnet hat . Der Sprecher ainq aufdie militärische und politische Bedeutung der Wehraus -bilduna näher ein und wurde ergänzt durch Ortsgruppcn -leiter Bert et , der ebenfalls zu den zahlreich Erschiene¬nen sprach. Sofort meldeten sich etwa IW wehrpflichtigeMänner zum Eintritt in die Wehrmannschaft .
Mütterehrung in Huchenfeld . Zur feier¬lichen Ueberreichung der Ehrenkrcuze für kinderreicheMütter war die Turnhalle festlich geschmückt . In einem

stimmungsvollen Festakt mit Gedicht- und Gcsangs-
vorträgen und einem Festsviel überreichte der Ortsgruv -
penleiter 82 Ehrenkreuze. Die Frauenschast hatte eine ge¬mütliche Stunde mit Kaffee und Kuchen vorbereitet.

Ein Künstlerabend in Mühlhausen nahmim Adlersaale einen sehr schönen Verlauf . Die Orts¬gruppe der Deutschen Arbeitsfront hatte -dazu Künstlerund Künstlerinnen des Stadtthcaters Pforzheim gewon¬nen. die humorvolle Stunden bereiteten. Ihre Darbie¬tungen wurden mit grobem Beifall ausgenommen.
In Neuhausen feierte das Ehepaar Geisel den78. und 80. Geburtstag . Lange Jahre war der JubilarBriefträger im „Gebiet". Er erfreut sich mit seiner Frauguter Gesundheit.
In Niefern verstarb im Alter von 64 Jahren

Steuerassistent im Ruhestand Karl Schrotb in der Kirch-
straße .

Film in Nöttingen . Die Gausilmstelle führte inder Turnhalle den Film „Schweigen im Walde" vor . Manhat in Nöttingen das Wiedererscheinen der Gaufilmedankend auittiert .
Wehrmannschaft auch in Singen . Im Rat¬hanssaal sprachen vor einer Versammlung der wehr¬fähigen Männer der Bürgermeister . DA . - TruppführerG o l l aus Königsbach und SA . -SturmbannführerBecker aus Pforzheim , über die in der SA . eingeführte

vormilitärische Wehrerziehung. Alle Anwesenden tratender Wehrmannschast bei.
Unfälle . Einen schweren Schädelbruch erlitt eineSchülerin in Ellmendingen bei einem Zusammenstoß desSchlittens , auf dem noch zwei Kinder saßen , mit einem

Bahnschlitten. Die Verunglückte, die ihren Bruder durcheinen tödlichen Unfall verlor , ist Waise . Sie wurde ins
Städtische Krankenhaus nach Pforzheim verbracht. — Töd¬

lich verunglückt ist im Gemeindewald von Weiler beimHolzfällen Wilhelm Becker, Landwirt und Steinhauer ,im Alter von 86 Jahren . Er wurde von einer stürzendenBuche getroffen und war sofort tot.

Erwin Aichele im Kunstverein Pforzheim
Der Pforzheimer Kunst - und Kunstgewerbeverein hatvor einigen Tagen eine Sammelausstelluna von Gemäl¬den und Zeichnungen des Pforzheimer Tiermalers Er¬win A i ch e l e eröffnet, der schon seit längerer Zeitauch als Professor für Tiermalerei an der BadischenKunsthochschule in Karlsruhe wirkt. Eine Ausstellungvon Aichelc, der sich in einem Jahrzehnt den Rui alseines der besten Tiermaler Deutschlands errungen hat .ist für Pforzheim immer ein Ereignis , denn wir habenhier seine künstlerisclze Entwicklung verfolgt, die von derMitarbeit an naturgeschichtlichen Biichern lz . B . Fehrin¬ger „Vögel" bei Winter in Heidelbergs zum freien Ge¬stalten großer Ticrgcmälde führte, wie sie namentlich inder allerletzten Zeit entstanden sind . Während Aichelefrüher das Tier um seiner selbst willen, man könntesagen : „Tierporträt "

, malte, sieht er heute int Tier dieSeele der Landschaft, ohne die ihm eine Landschaft toterscheint. Eingehende Studien von Pflanzen , die in derAusstellung als Blumenstilleben erscheinen , eingehendeStudien von Natur — und Jahreszeit — oder Tageszritstim -mungen, die als reine Landschaften schon ihr« Bedeutunghätten, siitd ihm nur Mittel zum Zweck des Gesamtkunst¬werkes, das eine geschloffene Harmonie von Boden, Zeit ,Pflanze und Tier bildet. Das Tier selbst, vor allem dieVögel, die er in süd - und norddeutschen Sumpsgebietenbeobachtet, und denen zuliebe ihn eine Reise nach Schwe¬den führt , wo er die Hochachtung uttd Freundschaft deskürzlich verstorbenen weltberühmten Tiermalers Lilje-fors gewinnt, das Tier ist für ihn. wie Schopenhauersagt, nicht ein Wesen , deffen man sich „erbarmt "
, sonderndem man Gerechtigkeit schuldig ist . Er versenkt sich in

die Tierseele, er kennt seine Leiden und Freuden , seinen
Kamps ums Dasein und versteht , schon allein durch das
Auge — etwa des Rehes , des Fuchses , des Kälbchens —alles meisterhast wiederzuge-ben , was in diesem Geschöpflebt . Der Besucher kommt nicht los von den herrlichen
Zeichnungen junger Tiere , von den Temverabildern vie¬ler Vögel , von denen einige schon bei der Gaukultur¬
woche 1088 in Karlsruhe zu sehen waren , von den «roßenOelgemälden, unter denen mit das beste : „Im Wollma-tinger Ried" sich in der Hand des badiicken Staates be¬
findet . der auch seine „Dompfaffen im Schnee" für die
Badische Kunsthalle angekauft bat. Di« Ausstellung um¬faßt Wetke bis zum Jahre 1082 und beweist gerade da¬
durch den mächtigen Anstieg , den der Künstler in den letz¬ten Jahren gcnomrnen hat. Sie füllt sämtliche Räume desVereins , bringt aber doch nur einen Ausschnitt der Lei¬
stungen des überaus fleißigen Malers . Das meiste
stammt aus Privatbesitz, woraus wir erkennen , wie gro¬ßer Beliebtheit sich ' Aichele in den Kreisen der Kunst -
sreunde erfreut . Es wäre zu begrüßen , wenn auch inKarlsruhe die ganze Kollektion gezeigt werden könnte .I)r. H. K. Kiffer .

Von der Volksbücherei in Weingarten
- liGemäß einerAnorbnung derReichsschrifttumskammer

sollen die Volksbüchereien gerade auch in Kriegszeitenihren Ausleihebetrieb voll weiterführen . Dieser For¬derung will auch die Wetngartener Volksbücherei nach
Möglichkeit Rechnung tragen . Ueber die Entwicklung undden Umsang unserer Bücherei sollen nachstehende Zeilenzur Aufklärung , aber auch zur Werbung neuer Leser ,dienen.

Die hiesige Volksbücherei wurde schon in den Jahrenvor dem Weltkriege von Lehrern der Volksschule insLeben gerufen und seither stets von Lehrern weitergeführtund geleitet. Die Bücherei, die im Gebäude der Volks¬
schule untergebracht ist und seit 1838 von HauptlehrerMichaeli geleitet wird , ist in den letzten fünf Jahrenmit erheblichen Mitteln des Staates und der Gemeinde
ganz neu ausgebaut und erweitert worden. Durch das
weitmöglichste Entgegenkommen des BürgermeistersReichert ist ein weiterer ständiger Ausbau der Bü¬
cherei in Angriff genommen worden, um diese immermehr auf den Stand zu bringen , welcher der Einwohner¬zahl und dem Lesebedürfnis unseres großen Torfes ent-
spricht. In allernächster Zeit wird wieder eine neue
große Büchersendung von der Staatlichen Volksbücherei¬
stelle hier eintreffen.

Unsere Volksbücherei enthält heute nur Schriftgutbester deutscher und ausländischer Schrift -
steller und Erzähler . Neben dem Buch des Füh¬rers „Mein Kampf" finden wir Bücher, die in Deutsch¬land zu den meist gelesensten gehören, wie z . B . Hans
Zöberlein : „Der Glaube an Deutschland " und „Der Be¬
fehl des Gewissen " : Ernst Jünger : .„In Stahlgewittern ".

Kleintierausstellung in Breiten
Die Ausstellung hatten den gewohnten Besuch bei wei¬

tem nicht aufzuweifen, wie die Brettener Züchter es all
die Jahre gewohnt waren . Nach den Urteilen der beiden
Preisrichter ist das ausgestellte Tiermaterial als sehr gutzu bezeichnen . Das Preisergcbnis ist folgendes:

Abteilung « e,lüget
Rodeländer : G . Amann zweimal 1 ., zweimal 2 . und 8 .Dreig . O . Vollmer zweimal sehr Hut , 1 . Z . und 3 , Preis . O.Wurty 8. Preis . — Leghorn weih : Willi Vogler zweimal2. Preis . — Rebhuhns . Italiener : A . Krohe sehr gut,1 . Zucht, einmal 1 ., dreimal 2 . und viermal z . Preis . W . Kistlereinmal 1 . , einmal 2. und zweimal 3. Preis . R . Arnold Reichsfach-gruppen -EhrenpreiS einmal 2 . und 3 . Preis . W . Dürer einmal2 . und 3. Preis . Fr . Bauer einmal 2. und zweimal 3. Preis . —R e b h . Italiener — Rosenkämmig : Heinrich Maier 2.Preis und einmal 3 . Preis . Artur Maler 3 . Preis . — W e l s u -wer : Adolf Sauter sg. 1 . Z . und zweimal 2. Preis — Gestr .Italiener : Adolf Sanier 1. Preis . Otto Wurth 2. und 3 . Pr .— Schwarze Italiener : A . Wirlb 1. und zweimal 3. Preis .^- Rheinländer Schwarz : R . Sanier zweimal sg . 1 . Z -,einmal 1. , einmal 2. und einmal 3 . Preis . H . Hesselbacher sg . 1. Z.1- und 3. Preis . H . Sailer einmal 1 .. dreimal 2. und zweimal 3. Pr .oi . Arnold 2 . und 3 . Preis . — Hamburger Goldsprengel :Karl Sauler einmal sg . 1. Z . , einmal 2. und einmal 3 . Preis . —

Orptngton Zwerge — schwarz : A . « rohe 3. Preis . —
Zwerg Wyandottek — weih : W . Scheute einmal 1., ein¬mal 2. und dreimal 3 , Preis . A . ilionanv zweimal sg . 1 . Z .. ein-"xrl 2. und zweimal 3. Preis . — Zwerg - Wyandotter —

schwarz : A . Konany 3 . Preis M . Zimmermann einmal sg , 1 . Z.und zweimal 3 . Preis . — S e
'
p r t g t - S i l d e r : - . Sailer 1 . Pr .— Kackt - Eampell - Enien : A. Krohe 1. Preis . — Trut¬

hühner : 22 . Scheubl« 2. Preis . — DeutIche Schautauben :
A . » roh« sg . 1 . Z . W . Seel 2. Prei «. — » oburger Ler¬
chen : Karl Sauter sg 1 . Z ., einmal 1 . und zweimal 2 . Preis . —
Schwalbenblau :

' Karl Sauter einmal lg . 1 . Z . , einmal 2.und 2mal 3. Preis . — Schwalben rot : » . Sauter 1. Preisdto . schwarz derselbe - 3 , Preis . — BrünnrrKröpser : W .
Seel sg . 1. Z . und 3 . Preis .

Abteilung Kaninchen
Angora : Hermann Weis , Ehrenpreis . W . Kistler einmal

E .P . und dreimal 3. Preis . O . Vollmer 2. Preis . 0 . Amann 3.Preis . — Blaue Wiener : « . Ress einmal S .P . . dreimal 1. u .einmal 2. Preis . — Weihe Wiener : W . Tchcuble einmal E .P .und 2 . Preis . O . Vollmer sünsmal 3 . Preis . M . Zimmermann3 . Preis . W Vogler zweimal E .P . und einmal 3. PretS . H . Hes-
selbachcr einmal E .P . und dreimal 3. Preis . W . Seel 3. Preis .St . Krohe viermal 3 . Preis . W . Kistler 1. Preis . 2l . Slrnold 3 . Pr .— Klein - Ehtnchtlla : Robert Müller , Reichsfachgruppen-Ehrenprcis , viermal 1. , dreimal 2. und einmal 3. Preis . G . Aman »einmal 1., einmal 2 . und zweimal 3 . Preis , H . Muckcnsuh 3 . Preis .H . Hesselbacher 3. Preis . W . Schruble 3 . Preis . — Schwarz -l o h : M . Zimmermann einmal 2 . uitd zweimal 3. Preis . — Her¬melin : W . Schcublc einmal 1. und zweimal 2. Preis .Die Ausstellungsleitung dankt an dieser Stelle noch¬mals allen Züchtern für ihren tatkräftigen Einsatz . Auchder Stadtverwaltung sei nochmals sür ihr Entgegen¬kommen herzlich gedankt . er.

Richthofen : „Der rote Kampfflieger" : Beumelbnrg :
„Sperrfeuer um Deutschland" und „Gruppe Bosemüller")von Luckner : „Seeteufel " : Lettow-Vorbcck : „Heia Sa¬
fari" und viele andere Büches unserer Helden des großenWeltkrieges und der nationalen Erhebung.

Ferner befinden sich unter den Bücherbeständen dieschönen Romane und Erzählungen von Blunck ,Dahn , Otto Ernst , Götz, Griese, Hansjakob, Hauff, Gott¬fried Keller . Konrad Ferdinand Meyer , Raabe , Rosegger,Ttegnweit , Emil Strauß und Will Vesper . Auch die schö¬nen Bauernromane von Anzengruber , HermannBuffe . Dörfler , Ebner - Eschenbach, Gotthelf, Huggenber-ger. Löns, Müller - Gutenbrunn , Hermann Stehr ,Schmückte und Sohnrey finden eifrige Leser . Besondersbei den Frauen sind die Bücher von Helene Christaller,Toni Rotbmund, Agnes Supper , Ina Seidel und Fre -mel -Eggert sehr beliebt. Auch unsere nordischen ErzählerKnut Hamsun und Marie Hamsun, Barbara Ring , Sel -ma Lagerlöf, Lars Hansen und Trygve Gulbranssen fin¬den regen Zuspruch .Bei dem belehrenden Schrifttum sind nebenRosenberg „Mythus des 20. Jahrhunderts " und Dr .Goebbels „Vom Kaiserhof zur Reichskanzlei", die
Reiseabenteuerbücher von Kurt Faber , SvenHedin, Cooper, Steuben und Thomson am meisten- ge¬fragt . Ferner sind sehr wertvolle und lehrreiche Bücherüber Erd - und Völkerkunde, Rassenkunde , Geschichte und
Vorgeschichte, politische Bücher und aus Natur und Tech¬nik vorhanden. Auch die Werke unserer Klassiker , diezum Teil in Gesamtausgabe greifbar sind, werden vonInteressenten öfters verlangt .

To findet also jeder einzelne Volksgenoffe in unsererBücherei das Buch , das seinem Geschmack und Wunsche
entspricht und mit dem er die langen Winterabende nutz¬bringend und in anregender Weise ausfüllen kann . Fürwenig Geld — die Leihgebühr für ein Buch beträgt fürdie Zeit von 14 Tagen nur 5 Pfennige — kann jeder Ein¬wohner von Weingarten ein oder mehrere Bücher auf ein -mal entleihen. Die Bücherausgabe findet wegen der Ver¬dunkelung bis auf weiteres jeden 1 . und 3. Sonntag imMonat , nachmittags von 2 bis 4 Uhr im Schulhaus statt.Der Leihverkehr der hiesigen Volksbücherei istin den letzten Jahren auf eine beachtliche Höhe gestiegen .To wurden z. B . nach den Feststellungen der amtlichenStatistik im Haushaltjahr 1888/88 rund 1000 Bücher lge-nau 087 Bände ) mehr ausgelichen als im Jahre zuvor.Durch die besonderen Umstände , welche die jetzigen Zeit¬verhältnisse mit sich gebracht haben, ist die Leserzahl be¬greiflicherweise etwas zurückgegangen . Damit nun aberdas wertvolle Kulturgut , das in den Büchern enthaltenist , nicht brach im Schranke liegen bleibt, bittet die Ver¬waltung der Bücherei besonders auch die alten Leser ,ihrer Bücherei treu zu bleiben. Es ist zu wünschen , daßnoch recht viele Volksgcnoffcn von Weingarten , auch alsneue Leser , von dieser günstigen Gelegenheit, guten un¬billigen Lesestoff zu erhalten . Gebrauch machen und dieVolksbücherei im Schulhaus besuchen. Nur durch regenJnanspruch kann die Volksbücherei ihre wichtige Aufgabeerfüllen. Das Ziel des Volksbüchereiwesens ist nicht, denVielleser oder Bücherwurm zu schaff -n , sondern zu er-reichen , daß möglichst viele Volksgenossen zum Lesenkommen und damit hingeführt werden an das schönstealler Kulturgüter , an das „gute deutsche Buch" .
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Cintopf » und Pfundspende
sind heute in einem Opserbetrag enthalte «, der in diese »Tage« wieder von de» Politische« Leitern eingesammeltwird.

Hausfrauen , prüft deshalb den bisher gegebenenSpcndebctrag und prüft, ob die letztjährige Psundspeudedes gleichen Monats mitenthaltcn ist. Nur daun ist EureSpende des Kriegs -Opfersonntaaes würdig und Ihr habtEure Pflicht getan.

Aus der Hardt
z. Ren reut , 11 . Januar . (Fettkartenausgabe .)Heute Freitag , werden im Rathaus , Zimmer 4 , die ver¬billigten Fettkarten ansgegeben. Die Empfänger vonNcureut -Süd erhalten die Karten in der Zeit von 8 bis12 Uhr. Für Neureut -Nord werden die Karten von 15bis 18 Uhr ausgegeben. Saison - und Kurzarbeiter habeneine Lohnbescheinigung , die Rentner ihre Ausweise sRen-tenausmeiskürtchen) mitzubringen.
(F i l m v o r a n z e i g e . ) Als nächsten Fi-lm führt dieGaufilmstelle am kommenden Mittwoch , abends 8 Uhr,in der Turnhalle wieder einen Film heiteren Inhalts„Die Psingstorgel" vor . Wer gern einmal herzhaft lachenwill , ist zum Besuch dieses Films freundlichst eingcladen.Die Karten sind an den Vorvcrkaufsstellen und an derKaffe erhältlich.
z. Rnßheim , 11 . Jan . sG e b u r t s t a g e.) Den 65. Ge¬burtstag begeht heute der Landwirt Johann LudwigKnaus , Zolltenstraße 12 , und Frau Luise K n o b l o ch ,Witwe, Geißstraße 88 , kann ihr 74. Wiegenfest feiern. Wirwünschen beiden weiterhin alles Gute.

sp. Hohenwettersbach. 11 . Jan . sH o h e s Alter .) Am13. Januar feiert unser Mitbürger Benedikt Ru pp sei¬nen 71 . Geburtstag . Wir gratulieren .
(Vortrag üher Ob st bau . ) Am Sonntag findetim Gasthaus „Zur Hochburg "

, nachmittags 2 Uhr , einBortrag über die Arbeiten des Obstbaues im Winter undFrühjahr statt . Ueber obengenanntes Thema wird Kreis»
obstbauinspektor P l o ck aus Karlsruhe sprechen. Zu die¬
sem wichti- en Vortrag sind sämtliche Intere "enten. vorallem aber die Mitglieder der Obstbauvereine von fdohen»
wettersbach und GrünwetterSbach herzlich eingeladen.

Einfriergefahr von Zentralheizungen
Bei der plötzlich aufgetretenen Kälteperiode sind zumTeil schwere Schäden dadurch entstanden , baß Heizungeneingefroren sind. Es ist hierhei auf folgendes zu achten :Wenn eine Wohnung im Winter längere Zeit nicht be¬wohnt und nicht geheizt wird , dann ist es am besten, das

Wasser aus der Anlage zu entleren .
Ist eine Heizung in Betrieb , so ist streng darauf zuachten, daß im Ausdehnungsgefäß Wasser steht. Geht der

Wasserstand nämlich nicht bis zum Ausdehnungsgefäß,dann läuft das Waffer in dem Bor - und Rücklauf der
Ausdehnungsleitung nicht um und stehendes Wasser ge¬friert sehr leicht. Gefriert nun das stehende Wasser inder Ausdehnungsleitung , dann kann die Ausdehnung deSerwärmten Wassers nicht mehr erfolgen und in vielenFällen platzt dann ein Keffelglied .Man darf bei großer Kälte nicht das Heizkörperventilzudrehen und das Fenster aufmacken . Bei geöffnetemFenster muß das Heizkörprrventil offen sein . Das gleichegilt für exponiert liegende Räume auch bei geschlossenemFenster . Also auch hier da » Ventil nie ganz zudrehem

R.
Neue Werke am Badischen Staatstheaier

Das Badische Staatstheater Karlsruhe bringt al»
nächste Erstaufführungen die Operette „Die Nacht mitSylvia " von Josef de Lamboy und die Oper „Die pfiffigeMagd" von Julius Weismann heraus . Zu AnfangFebruar findet ein Agnes-Straub -Gastspiel statt: „DerWettlauf mit dem Schatten" . Schauspiel von Wilhelmvon Scholz .

«umnimil Programm des Tages
Heute im R -el chsfender Stuttgart

8 .08 Morgentied , Zeit , Nach¬
richten

8,10 Gymnastik
6 .30 Frllbkonzert

Dazwischen um
7 .00 -Nachrichten
7 .50 Für Dich daheim
8 .00 Gymnastik
8 .20 VolkSniuIit

11 30 Va>k:-musik und Bauern -
katender

12.00 Minagskonzert
12 .30 Rachrilbicn
12.40 MiiiagSko .tzert
14 .00 Nachrichten
14 .15 Voiksmustk
14 .45 Ans dem Skittenbnch der

Heimat

15 00 Volksmusik
>5 .30 Musikalischer Allerlei
16 00 srachmitiaaskonjert
17 .00 NaM '.chte»
17.15 Vom „ kleinen - zum

„graften- Zapscnstreich
17.30 Zur Unterbaiiung
18 80 AuS Zeit und Leben
18.25 Konzen mii denilchcr und

iranzösticher Musik
19 . 15 Zum Feierabend
19 .45 Politische ZeitungS. und

Rundlunt «hau
20 00 Nachrichten
20 15 „Der Freischütz (3 Akt)
21 .05 Abendkonzert
22.00- 22 .15 Nachrichten
24 .00 - 0 15 NachrichtenWarum für stark verschmutzte Hände kostbare Seife verschwenden ?

ATA holt Schmutz und Schmier aus der Haut und beseitigt schnell und
gründlich alle Spuren schmutziger Arbeit.

Hausfrau , begreife : ATA spart Seife !



Ihre Vermählung geben bekannt

Ewald Amelang
Föbrer im RAD

Frau Marga
geb . Burkhäuser

Härtung 1040

Dammheim/Pfalz Karlsruhe , Seldenecksfr . 16
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Suche für sofort ein
tücht . , zuverlässiges

Tages-
mabrben

für klein . Haushalt .
Müller ,

Beethovenstraste 8.
Vorzustellen (20557 )
Amalienstratze 81.

MSWe»
für Haushalt gesucht .
Korlsr 'uhe .D« rlach ,

Jägerslr . 22, Lade « .
(10193)

„M Fiistrer,.
öns Mit

Dm ßrlolges!
ZwrücC 20145

Prof . Dr . VVueck

Evangelisches Diakonissenhaus

Karlsruhe - Rüppurr
'aJm 1
udrfu«*“**

ene SteHert 1

Männlich

Bei der Gemeinde BIumbera/Baben wird ein aus dem Gebietedes städt . Tiefbauwesens (Kanalisation und Slratzenbau » er»fahrencr , an völlia selbständiges Arbeiten gewohnter (20382
Bau Airsemeur oder Dipl . Invenieur

gnm sofortigen Eintritt gesucht . Gleichfalls wird ein erfahrener
Hochbau -Techniker

zum sofortigen Eintritt gesucht . Tie Anstellung erfolgt vorerstim Angestelltenverhältnis . Bei ersolgreicher Betätigung erfolgtnach einjähriger Tätigkeit Uebernahme in da» Bcamtenverbältnis .Bewerbungen mit selbstgeschriebenem Lebenslauf müssen bis zum20. Januar 1940 an den Bürgermeister der Stadt Blumberg /Baden eingeretcht sein.
Blumbcrg , den 10. Januar 1940.

Schmib . Bürgermeister .

Tüchtiger

Küfer
für Weinkellerei alsbald gesucht . An.
geböte unter M 20962 an de » Füü -
rer -Perlag .
Aeltercr und erfahrener (20381)

KrMahr-eug>blwdwerkrr
firm In 2- und 4-Taktern . kann so¬fort cintrcten . <203811

Auto -Dilzer . Amalienstr . 7.
Zuverlässiger (20413)

Sausbursche
zum sofortigen Eintritt gesucht .
Borzustcllen bei

Schuv -Dangcr . Karlsruhe . °

kuche für foftvrt oder später ordent¬
liche» Jungen als (20352 )

KonditvdMrltng
in gut . Konditorei - Kaffee. Anaeb . anHermann Bernhardt , Konditorei -Kassee, Alvirsbach bei Jrrudcnltadt ,
_̂ Hindenburgstratz « 21 .

Züchtiger Srikeur
der auch im Damen - Laion Mitarbei¬ten kann , in aqoenebrie TrnerOcl -
lung gesucht . Salon Karl Hokcker .Eerwlgur . 30.

Suche für sofort oder bald
tüchtigen (20378Mtvausll
der an exaktes Arbeiten ge¬wöhnt ist . Kenntnisse in Ge¬
latinedruck evtl . Photo er¬wünscht doch nicht Bedin¬
gung . Geil . Anaeb . m . Licht¬bild . Lebenslauf u . Gchaltö -anspr . erbeten an

W . Salzer . Lichtvause».Plandruck - « . Photokovier -
Anttalt .

München , Brienner Str . 32

Wir suchen zum sofort . Eintr . :

I zimmrmädchril
I Kächenmärchra
I Kotrlbiener
Bewerbungen mit Jeugntsab -
schriften und Lichtbild an

ReiWahnhotel 6tuttaart
(20302 )

Apotheken und Drogerien
Erfahrener Geschäfts,
mann , 45 Jahre alt ,
nnabhäng .. Krieg- -
beschäd. , lucht
Bertmuens-
jtellung

l . Verwaltung - tätig ,
fett, Aufseherdienst,evtl, auch s. Reise -
vertrelung .
Angeb . u . 10088 an
den Führer -Verlag .

Jung . , zuverlässig.Mastfahrer
verh.. svührerschcln
.Kl . 2. sucht sof . pasi .Sielt «. Angeb . unt .
10202 an Führ .-Berl .

Kieinnnzeuien
der nrotze

Krkvln '

Kaufgesuche v

Schreibmaschine
gebraucht, aber gut erhalten , zu kau¬
fen gesucht . Lsserten erbittet (lOffll)
R . Ha nke , D nrlach . Lortzingstr . 19 .
Kleine oder große
SchreistWsch.

bi « 120 M kaust « .
veiler , Waldftr . W>.

(10146)

Sebr. Bett
und Tischwäsche zu
kauf , gesucht . PreiS '
angeb. u . 8 20416
an d. Führer -Berl .

Zu verkaufen

UorwerkUerdunkeluno
mit MIPOLAM

W , »fff iwasserfest - u n brennbarabsolut lichtdicht und von hoher Reiß¬
festigkeit , für Haus , Büro und Betrieb

Verlangen Sie sofort kostenloses Angebot

Vorwerk & Co . Mannheim N 4,13-14
Zu verkaufen Elegantes

Stil Herrenzimmer
•MShdhaum Cftr . (fCempf

Ritterstraße 8
10240

In guten 3 Pers .»
Haushalt zuverläss .

Ailelnmätch -n
gesucht . <10157 ,
Roitkestraße 41. tl .
Zu sprech . v . 13— 15
und nach 19 Uhr.

2 ReaMierkaiien
Scheck- und Quittungsdrucker .

tadellos erhalten , von Händlerftrma
aünstig zu verkaufe ».
Anaebote unter F 29983 an denJiihrer - Vcrlag .

Schrank
2tur . . pol. , gebr., 32
. L,Couch, uma . ,40 °/f .Türen in vcrsch . (Mrö.
hen . Fensterrahmen ,
Fenster, in Blei ge¬iaht . für Innenein¬
richtung. N0211 )

Möbel -Tlaader .
Waldstraße 22 .

Füllösen
gut . erb . , bill. z. vk.

K. Weidcmann,
Kapellenstr. 52, pt

(181W )

heftige
SschiaS

Tonredo - .
Schreibwn 'ch

mit breitem Wagen
RM . 220.—

Vnrrelt-
Ü
'ddierntnich.

nichtschreibend .
NM . 90.—

beide tadellos erb-,
zu verkaufen. (20380

Amalienllraste 7,
Ruf 5614 .

Herr Otto Weber , Dreher , Bcr -
ltn - Schönebcrg , Franz -Kopp-
Straßc 73, schreibt am 12. 11 . 39 :

„13 Wochen lag ich fest an Ischias und sollteins Krankenhaus. Da nahm ich Trineral - Oval-
tabletten. Ich bin von dem Tage an arbeiten
gegangen . Nahm immer bei heftigen SchmerzenTrincral - Ovaltablcttcn. Nun ist das Leiden ver¬
schwunden, und ich kann jedem in solchen Fällennur Trincral -Ovaltablctten empfehlen ."

Bel allen Erkältungskrankheiten , Grivve , Rheuma .Ischias . Nerven - u . Kovsschmcrzen haben sich die hochwirk¬samen Triiicral -Ovaltablettcn bestens bewährt . Keine
unangenehmen Nebenwirkungen auch bet Magen -, Hcrz-oder Darmcmpfinbltchkcit . Machen auch Sie einen Ver¬
such ! Packung 29 Tabletten « u r 79 Psg . In cinsckl .Avotb. erhältlich oder durch Trtneral GmbH ., München 27.

finden tm ..Führer 'Famttienanzeigen
weiteste Verbreitung

MW »
für kleinen Haushalt
,um 15. l . od . 1.
2 . 1940 gesucht .

Dörr , Karlsruhe ,
Hermann .

Göring .Platz 3.
(10244)

Alleinmädchen
das gut kochen kann ,in aut gepfl. Haush .(3 Vers. ) a . 1. stzcbr.
1940 gesucht .

Telephon 912 .
Frau Otto Wälder,

Körnerstraße 50 .
(10132)

Zur Aushilfe wird
für sofort eine saub

Putzfrau
3 mal wöchentlich
vormittags gesucht .

Reformhaus
„ Alpina " .

Inh . « «schlosst. Ikreh
Karlsruhe , Koiler-

straße 68, Tel . 876 .
(20371 )

Tüchtige

Putzfrau
für wöchentl . 2 Vor-
mittage für Büro
gesucht . (20150 )

Müller .
Amalienstraße 81.

Suche für sofort jün.
geren. tüchtigen

BäckergeW .
Valentin Bader .Bäckerei .Karlsruhe .Daxlanden

Valentinstr .24. (16175

Perfekte

Maschinenschlosser
gesucht

Gebrüder Saacke. Werkzeugfabrlk , Pforzheim .
Bahnbofstrabe 11. (20246 )

Metzger-
bursche

für sofort gesucht .
Evtl . m . Führersch.
Metzgerei Krieger,
Douglasstraße g.

Tüchtiger, zuverliss.

Metzger«
geselle

für sofort gesuchi .
Adolf Kiefer. Metz .

«erei. Karlsruhe »
Knielingen,Saarland ,
str . 76. Telefon 6499 .

(10060)

Weiblich

Größeres Werk der MetallbranKe sucht aus sofort eventuell
auch später

gewandtesKräulein
mtt guten buchhalterischen Kenntnissen , bas selbständiger
Arbeiten gewöhnt ist .
Bewerbungen , Lichtbild und Gehaltsansvrüche erbeten un¬
ter G 29089 an den Sübrer - Verlag .

Perfekte

STENOTYPISTIN
zum möglichst baldigen Eintritt in Dauerstel¬lung geiucht. Anfängerinnen ausgeschlossen. An¬gebote mit Angabe der Gebattsaillorüche sowiedco frühesten Eintrittsdatnms erbeten unterE 29233 an den Jührcr - Berlag .

srkNoiYPisriN
erste Kraft , mit guter Allacmetnbildun
Kenntnissen in Buchhaltung , zu möglichst bal¬
digem Eintritt in Dauerstellung gesucht . Ange¬bote mit Angabe der Gchaltsansvrnche sowie

und
ciucht . Ange-

des frühcslcn Eintrittsdatums erbetenB 29232 an den Kübrer -Berlag .
unter

Wtchtjabr -
mödel

für % Tag auf sof .
gesucht , nicht unter
lS Jahren . (10291)

Stessen,
Gellertstraße S .

Möbchen
ober Frau

für rßglich von II
bis 17 Uhr gesucht .
Schub«rt >raße 14.

(10173)

« A»
evtl, auch tagsüber
lofort gesucht . (9840 )

Amtsrat Becker .
Jost,str . 47. II .' Erste Sriiriise -

. . . DamcnsrisenrLeucht. Iran ., Bickel, Parfümerie .
L ? niensalon . Kaiserstrabe 79. beim
^ dolf-Hitlcr - Plav . ( 10190

Nach Stuttgart
ckhUiches . kinderliebenbes

Mädchen
^ Geschäftshaus halt gesuchi . Angr-
. mit Lohnangabo unter B 29 969tl^ dcn Führer - Verlag .^ dtlichcs . tüchtigesMädchen

Haushalt und Bedienung sofort
| ntf b - uutcc )0198 an den

Servterkräuleio
mit guter Garderobe , solid und tüch¬
tig . sofort gesucht . (29372)

Hotel Post. Ebingen .
Daselbst ekn

Sausmädchen
f. leichte Arbeit od . auch ält . Person .

Ordentliches (20414 )Mädchen
zum Ausgänge machen und iür ein-
iache Arbeit >m Betrieb lucht
Besleckfadritt Karlsruhe

> Anaartenltrahe 2 «.

Putzfrau
faub .. ehrliche für
2 St . tägl . sof . aes .
Kahl, Srbprinjenstt .
31, 4 Trepp -, rechts ,£- 11 oder 2—4 Uhr
vorstellen. (.10197)

Nutzfrau
aus einige Stunden
tägl . gesucht . Beiert ,
heim , vrriteftr . 18.

(10177 )

S &e &eH <e * *c $ ue4te4tl

ln acht Kriegs wochen
*<«■

DohumcntcübcrEnglanöeNachrlchtcnpolüik
Im gegenwärtigen Kriege
Zutammenscftellt von Fr(6 Relpert

In dicke «' Darlegung wird von amtlicher Seite öao lügne «
rlfche Phantafiebilö aufgezeigtund widerlegt. Die ßrofehüre
gehört in die Hand eine» jeden deutschen Voiksgenollen.

kreis RM. 0,£O

Erhältlich durch den FÜhfOr ^ Vorlag Ab«. Buchhandlung
(owie in allen unteren Getchä t t »« tellen und durch die Träger

unterer Zeitung .

freundliche » , fleisttacs . junges

gesucht zum Bedienen der Gäste
Zimmerarbeit . Gelülliae Anaebotemit Bild . Jeuanisabschrtften unterW 29974 an den ilübrer - Berlaa .

Sfelle ngesuche

Weiblich
Zwei 17jäbria « (2074)Mädchen
tuchenStellung

im Haushalt . In erfragen :
Acher « i. B .. Kirchstr. 23.

Tüchtige

EtrnvtNviitin
lülähria . höhere Handelsschülerin ,mit leichter ÄnifassuiiaSaabe . flotter
Handschrift firm in Steno und Ma¬
schine . mit vrima Scknil - und Lei»
stungszeuanissen . wünscht sich nachanfbaiifädiaer Stelle z« verändern .Ang . 10181 a . d . stüür .-Lerl . erb.
Zwei ehrliche , heiß .Mädchen

17 u . 15 Jahre
fachen Stelle
i . Verkauf od. Sonst .
Angebote unter 10156
<?u den Führer -Verl .

Ehrlich«, saubere

Frau
Dilwe , 49 Jahre ,wünscht in anständ . ,frauenlosen Haushalt

auf sofort ihre

Taligkett
zu find«« .
Angeb. unt . 9732 Ml
den Führer -Verlag .

Mädchen mit Pflicht¬
jahr . 16'/, I . sucht

LetzrjleNe
als

Frlfeufe
Antritt sofort.
Zuschrift, erbet, unt .
R « . 2572 an ŝ ühr .-
Verlag Rastatt .

INjährig. Mädel , m .
ttennin . in Steuoor .
u . Maschinenschreib.,
sucht Bürostelle als

linfflnaerin
Angeb . unt . 10159
an d. Führer -Verl .

Männlich

Kaufmann
37 I . (Hol, und Pausloffe . auch inanderen Branchen tätig gewesen ) , an
srlbständ. Arbeiten gewöhnt (Ein - u.Verkauf) . Jührerschem . suck,». da dom
Heeresdienst entlassen, sof. geeigneten,verantwortungsvoll . Posten . Ang. n.

, JM 58316 an Jen Lührer - Verlag.

täli -Gctd
Alts goldene Uhren , alte goldene

Ketten , Silbermünzen
kauft zum Tagespreis

Chr. FränKls , ,
G^d

,.d
Kartsruhs , Kaiserpassoga

Genehm . A .& C. 33 562

1 Posten neue und gebrauchte
üeffel 'Oefen
Hansbaek -Oefen
Gebr . Kochöfen
Gebr . Aimmeröfen
Schlofferei Hch . Dlcsscnbacher,Eppingcn t . Bd . (20373)

Drehbänke
Svibenböbe etwa 260 . neu ober
gebraucht , zu kaufen oder »umieten aesucht . Angebote unterE 17542 an Jührer - Berlaa .

Aut erhalt . (9866 )
Zimmer-

Srudeofen
zu verkaufen. Anzus .

bei Seltenreich.
Kriegsstr. 290. pt.,

ab 17 Uhr.

Drehstrom>Motor
5 PS .. 120 Volt . m .
Transmission . 6 Rie-
menscheiben u . prima
Riemen zu verkaufen.

Marienstratze 46.
(10218 )

^ino Umformer
Fabrikat Vulkan . 5,5 KW .. 120 Bolt ,Drebstrom . 80 Volt Gleichstrom, in
bestem Instand , mit Schalter z«»erkaufe ». Karlsruhe . Doualasstr .22, bei Max Werner . T el . 6771 .

Trockenes Slbreiner >to !z
ata . bar , vk . : 35 mm i>orl . 0,73 cbm.
rhm ’ U

<lo® itI,cn Lfbvbelt . astrein . 0 .15cbm, 32 mm Ktrschbaum 0,68 cbm.^ mm aebob Turfr . , astrein . 0 .40cbm, 15 mm Tann , aebob. . 0,57 cbm
Dan »

'"
n

f
Q«

r- " ,»2 cbm . 45 mmJtmn 0,38 cbm. 55 mm Eiche , 1,0cbm, sowie einige 100 am Etcheii -surniere . Jirbelkiefer u . 2 mm Ab-sv.errfurniere , 3 Poliertische . Mn ,nicrtuitte , Jnikzulage » uhv . Schlib -s» e,ber m Schlitten . Holz wird nur(.Kosten abgeaebc» . Angeboteunt . M 18592 an ,ruhrer -Nerlag .

CetzrockmiW
g» I erhalten , mittl
cktgtir , »erkauf,
Wielaudtftraße 18,3. Stock . 9t . (10185

Ein Vertiko
eins. Jimmertllch .eins . Schreidpult

billig Nt verkauf.-n .
Schützenstr . 34, III

(10295 )

Schönes, elegantes
Herrenzimmer

nußb, pol, , in bester
AuSsührung, gegen

bar 1» verlansen .
Angeb , unter 10217
an den Jührer -Berl ,

Kl . grün emailliert .
Külloscn , ,(5orona" ,u , 3(1. Aasherd mit
Backoien , acbranchl,
«» vcrk , Braun ,
Dammrrstackstr. 46,

(10230)

Sehr gut erh . . eins .
Schlafzimmer

u verk . An^us . 1 bis
I und abends nach' Uhr. K o f l e r .

Boeckhstr . 12. (10011

Roten- u . fikten-
schiänkchen

^mscAuHilmr

ßüroBedarf
Einrichtungen für
Büro und Haushalt

] etzt : Ulaldstr . l 3
1 P D .Skistiefel 37,
1 P . H ..Skistief«l .41,
möhr. Paar Damen.
Schuhe, Hose , Halb
u . Pumps (neu be-
sohlt), zu verkauf.
Vlumenstr. 14, Part .

(20046)

Kinderwagen
fast neu , zu verkf .

Hildebrand,
Schützenstr. 47, I.

(10229)
vebr . Zimmer.

Ofen
billig zu verlaufen .
Bachstrahe 87, HI . , r .

(10233)

l Serd
vern, , weiß, gut er -
halt , Anzus , S—12
Uhr, Klauprechtstr,
19, II . « edhard.

(10184)

Laufstall
und Kiuderlchaukel

zu verkauf, Wielandt-
jtraße 18, l„ ,, R,

(10188)

Tode5 -Arizeic)6
Gottes heiliger Wille entrlQ uns heutenach kurzer , schwerer Krankheit , wohl -
versehen mit den hl . Sterbesakramen¬ten , unsern innlgstgellebten , treusorgen¬den Vater , Schwiegervater , Großvater ,Bruder , Schwager und Onkel (20147

Oskar Brenner
Brauer

im 69 . Lebensjahre .
Karlsruhe, 10. Januar 1940 .
Rintheimer Str . 10

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Familie Fridolin Brenner
Familie Otto StegmUlierFamilie Karl Hartmann.

Beerdigung Samstag , 13. Januar , 13 .30
Uhr, von der Friedhofkapelle aus .

Fester Mittler
zwischen

Angedol und
Nnchsrnne ist

. Der Fiistrer "

GOLDSilber
Bril lanten
Scnmuok

kauft zu guten Preisen

Heinr. Paar EiTm
G . B. 11/00 545 '

Postwendende Erledigung aus¬
wärtiger Zusendungen .

Danksagung
Für die uns beim Hinschelden unsererlieben Tante (10262

Christine Klebsattel
geb . Ehrte

erwiesene Teilnahme sowie für dietrostreichen Worte des Herrn PfarrersSeifert sprechen wir unseren herzlichenDank aus .
Die trauernden Hinterbliebenen .

Karlsruhe, den 11. Januar 1940.

Statt Karten
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme beim
Heimgang unseres lieben Groß - und Urgroßvaters

HerrnJoh . Martin Hoffmann
Ratschreiber a . D.

sagen wir auf diesem Wege unsern herzlichen Dank .Besonderen Dank für die vielen Kranzspenden und fürdie Lieder am Grabe des Verstorbenen . (20574
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Familie Karl KnÖdler , Zollbeamter
z . Zt . Hilsbach —Jaroslau .

Hilsbach , 9 . Januar 1940 .

Gebr.

zu kauf . ges. Ang. u .« 20417 a .flühr .-Verl .

Alte abgespielte
auch zerbrochene

kauft 20503
Musikhaus

Fritz Müller
Kaiserstraöe 96

Größerer (10206)
Trocken - od.Leimofen
mit Kohlenscuerung,für Schreineret

, u kaufen gesucht .
Ernst Keller,

Puooenoerardeilung ,
Muggensturm. ,

2 eiserneBettsleNkn
kompl, , aus gutem
Hause iü kauf , ges ,
Preisang , u , M204l5
an d. Führ .-Berl ,

Modernes
Wohn - und

Schinizimmer
(auch mit Matratzen )

zu kaufen gesucht .
Angebote mit Preis
unter 10209 an den
Führer -Verlag.

Verloren

Zeitmiasträgerin
hat am Montag srüh
I Bund Hauslchlüslelverloren
poischen Sommer - n .
Schlachthausstraße,
Bitte abzugeben im
Führer -Berlag ,

(20112)

Tades -Anzeme
Nach einem leben voller Muhe u . Arbeit
Ist unser treubesorgter und unvergeß¬
licher Vater , Schwiegervater und Groß¬
vater (10248

Steuererheber a . O.
im Alter von 81 Jahren sanft entschlafen .
Büchlg , den 11. Januar 1940

In tiefer Trauer :
Geschwister Hildenbrand
nabst Angahörlgan .

Beerdigung findet am Samstag , den
13. Januar , nachmittags 3 Uhr statt .

Danksagung
Für die Beweise der herzl . Teilnahme anläßlich des Hin¬scheidens meines lieben Mannes und unseres treusor¬
genden Vaters

Franz Kratt
Reichsbahnamtmann

sage ich allen Beteiligten auf diesem Wege aufrichtigenDank . Besonders danke ich dem Herrn Vertreter der
Reichsbahndirektion Karlsruhe , Herrn ReichsbahnoberratBichler , dem Vertreter seiner Berufskameraden , HerrnReichsbahnamtmann Stöber , dem Vertreter des Bautechn .Büros I der RBD., Herrn Reichsbahnamtmann Mayer ,Reichsbahnobersekretär Schütz als Vertreter des Reichs¬bahn -Betriebsamts Karlsruhe I und dem Vertreter seinerSchulkameraden in Königsbach , für den ehrenvollen Nach¬ruf mit Kranzniederlegung . Ebenso sei Herrn PfarrerEnderle für seine trostreichen Worte gedankt .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Lydia Kratt nebst Angehörige

Todes -Anzeige
Am 5. Januar verschied nach ganz kur¬
zer Krankheit , wohlvorbereitet , unser
guter Vater , Großvater und Schwieger¬vater (10234

Bernhard Bailing
im 82 . Lebensjahre .
Wir haben ihn in den oberbayerischen
Bergen , wo er seit 4 Monaten als Rück¬
geführter Aufenthalt genommen hatte ,
wunschgemäß auf einem einsamen , idyl¬lisch gelegenen Bergfriedhof zur letz¬ten Ruhe gebettet .
Karlsruhe , den 10. Januar 1940.

In tiefer Trauer :
Ida Benz , geb . BalHng
Theodor Benz , Reichsbahnoberinsp .Theo Benz , Dipl . -Ing .

Von Beileidsbesuchen bitten wir ab¬
stehen zu wollen .

Unser lieber Vater , Schwiegervater , Großvater , Urgroßvater und Bruder (20504

Otto Schick
ist nach kurzer Krankheit , Im 84 . Lebensjahr heimge¬
gangen . Die Beisetzung erfolgte in aller Stille .
Karlsruhe, 12. Januar 1940.
Waldstr . 21

Für die Hinterbliebenen :
Ferd . Schick
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SüiuJcr -Prcsramin
Franz Lehar ’s
weltberühmte Operette :

& 0 & - da * ^ a&iikmadell
ala Film

mit

Ein Film , den man nicht nur

»eben , sondern erleben mufll

2)er euxlge Quell
1mit Eugen Klöpfer , Bernhard" Minetti , Lina Carstens , Kilo Merk .

Beginn : 4.00, 6.10 und 8.30 Uhr .

3 . Woche !

Ein Film , der Ihnen noch lange
in Erinnerung sein wird :

Befreite Hände
mit Olga Tschechows, Brioitte Horney u. a.
4 .00 , 6.10, 8.30. Jugdl . nicht rüg .

Des großen Erfo ' ges wegen :
SONNTAG , vormittag 11 ° ° Uhr

Gfearaß Xoeander

Letztmal ge Wiederholung !

Samstag nachm . 2 . 16 und Sonntag vorm . 11 Uhr

MI» auf dem Meeresgrund
Oie Wunderwelt der Tiefsee Im Tonfilm

Heinz Rühmann
Magda Schneider , Hans Söhnker

| Ein Inumpti der Ließe ! Ein Reusen Der Frenfle ! |
Witz , Humor , Laune und
Lachen ohne Ende !

Täglich : 4 .00 , 6 . 10 , 8 . 30 Uhr — Jugendliche zugelassen

GLORIA
ESonder -Programm : Lloyd -Film J . Eberhardt , Hamburg 56 I

PALI
Unsere Spätvorstellungen :

Samstag und Sonntag abends 23 Uhr

Kampf um den
Piratenschatz
Ein toller Sensations -

und Abenteuerfilm

Richard Talmadge
dem kühnsten und be¬
liebtesten Sensations¬

darsteller Amerikas .

Wette
Die Tochter einer Kurtisane

mit
Käthe Dorsch

Johannes Rlemann
Ruth Hellberg

Albert Matterstock

Der Liebesroman eines
jungen Mädchens , der

Tochter einer leichtlebigen
Halbweltdame .

20049CDre Frisur
ist gut so lang sie
hält. Deshalb p . > /y /y

Dauerwellen von
I Friseur
^ der Dame

Herrensfraße 16, neben Caf6 Oehler
V .

WILLI FORST in

»iS tfe &asiian Ctt
Ein Film mit riesigem Beifaii

Hunde - Kuchen
Katzen - Futter
Große Auswahl Hunde - Sportartikel
Halsbänder , Leinen , Schlafkörbe usw .

Trimmen und Scheren
aller Terrier - u . Schnauzer -Rassen .
Verkauf sämtlicher Hunderassen

Perser -, Angorakatzen usw .
Hunde - I AMfiC Telefon 8263

LHIHIL Passage 23/27Sporthaus

e r w e I I e n
einwandfrei bei

Hödiste Auszeichnung
Durchgehend geöffnet
von 8 bis 18 Uhr
64798

EMIL KLÄR
KARLSRUHE
Kaiserstr . 186 , felefon 3272

Damenbart■Ra
n läst . Haare werden dch . d . v . mir angewandte

sicherste u . unschädl . Methode garant m d
Wurzel f . immer entfernt ohne Messer , Pulver oder
Creme , ebenso Warzen , Leberflecken , Pickel , Sommer¬
sprossen , Hühneraugen , Hornhaut , Frostbeulen usw .

G. Bornemann Sprechstunden
jeweils 9—19 Uhr

ln Ettlingen , Schölfbronner Str . 9, jeden Montag ;In Bruchsal , Wilderichstr . 39. jeden Dienstag ;In Pforzheim , Westliche 23, jeden Mittwoch ;
In Rastatt , Roonstr . 5, jeden Donnerstag .
in Bühl , Schulstr . 1, jeden Freitag ; (19747)In Durlach , Adolf -Hitler -Str . 76a . jeden Samstag .

ü ' * ^ ’ eln . Buch

Führer -
Verlag '

W Einkommen ieti» erhöben
können Sic durch oeleactitlidie Vermittlung von
Lebensversicherungen . Näheren Aufschluf , durch :
^ Münchener L' cbcnsverstcheriiugsaustalf AM ..Veiirkodirektion « ar -srube , Nowackaulaae Nr . 2.Diskretion »» gesichert . ( 16896)

Keule
20 Uhr . Nowacksaal

Lichtbilder -
Bortrag

W .Rudolf -Karlsruhe :

Aus rotiBtr 3jnr
Eintritt 30 Rpfg .

Vorverkauf :
Sportmüller .

Alpenverein
Skiclub

(29205 !

Ams >i<̂ Sz

lAarsigan . 4.

tRLIBURG
« rbeitsvergebnng :

Im öffentlichen
Wettbewerb habe tch
nachstehend « Arbei¬
ten su vergeben:
1. HerstlNon einer
Feldwegüberfühning .

2. Verlegen de-
Feldwegs mit Her -
stellen der Fahrbahn -
decke über die Feld -
wegüberführung ans
.sticiniifldftcrfteincn.

Die Arbeiten können
zusammen oder ge¬
trennt vergeben wer -
den . Die Vergebung
unterliegt den Be¬
stimmungen der Ver -
Ordnung Nr . 27» des
N "ichs ' ommissars für

Preisüberwachung
vom 20 . 3 . 37,
ordnung zur Ergän -
znng der Verord¬
nung über Preis¬
bindung und gegen
Verteuerung der Be -
darfsdcckung . Ange -
botsunterlagen sind ,

solange vorrätig ,
b-' im Neich ^bahn -
Banbüro Löffingen

erhältlich . woselbst
auch Planunterlagen
und die Ansfüh -

rungsbedingungen
aufliegen . Die An¬
gebote sind bis spä¬
testens Dienstag , d.

23 . Januar V.U0 ,
11 Uhr , postfrri in
verschlossenem Um -
schlag mit der Ans -
schrist : , .Feldweg -
Überführung und
. .Verlegung eine ?

F .' ldwegs " an das
Reichsbahn -Betrieb .̂

amt Freibnrg 2
Wilhelmstraße 48 ,

einzureichen . (20383 )
Vorstand des Reichs .

bahn -Betriebsamts
Freiburg (Br .) 2.

ik

mit
HEINR . GEORGE, RUTH HELLBERG. LINA CARSTEN
P. HÖRBIGER , LEO SLEZAK , GEORG ALEXANDER

Spielleitung ! Carl Froelich
Wie einmal das Bühnenwerk von Herrn . Sudermann sich
in einem beispiellosen Erfolg die Herzen eroberte , ist
diese zeitgemäße filmische Neugestaltung mit Zarah
Leander ein schauspielerisch großartiges und mensch¬

lich starkes Erlebnis !

Vorher * Die neueste Wochenschau
Preise : —>.60, —.80 und 1 — RM. Vorverkauf an der
Theater -Kasse . MllltBr ab —.40 RM. lug . U. 14 Jahre zugel .

UFA - THEATER
Veranstalter

GAUFILMSTELLE BADEN

Ost es niefit scfiön ,
jeden Fa ff flott frisier1 zu sein ?

Ohne Sarg « ob die Frisur au dl hält ?

Diese Sorge nimmt Ihnen

HEBERDINGER
Kaiserstraße 111, Telefon 2220 ab . (20409 )

Staatstb '
eatcrfl Unterricht

R« lta *. 12. Jan . 20- 22.45 Uhr

Paimniili
Operette von Lehar .
SamSfaa . >:!. Jan ., 20 28 Uhr
Gcschl . Barst , f. d . R « Ko », .Werk

Zar und Zlmmmnaml
Op . v. Lorhing
Sonntaii . 14. Jan . , KdF .
10.30 12.30 Uhr

Sinfonie -Konzert
Nachmittags 15—17.15 Uhr

Flitterwochen «„ stspiei ». Herwig
Abend « 10.30—23 Uhr

SOtDICn Oper von Bizer
Preise 1.05- 3.95 RM .

Lllll !>> llii- fmusioirfi rtjaftiirfjcr

Am Dienstag , de» SO. Januar
I !>40, beginnt an der L' audwtrt -
ichaftSschulc Augustcnbcra bei Rarls .
rulic Turlach ein Swömigcr laud -
u » d baiiowirtichastlichcr Mädcheu -
knrs . Ter .Unis wird an 5 Wochen¬
tagen , Montag bis Freitag , von je¬
weils V,9 bis '. j4 Uhr , erteilt . Tie
ttursgebiibr beträgt 5 RM . Am
»fürs können Mädchen im Alter von
17 .Tabren an teilnchme » . Anmel -
diruacu bis 22. Januar 1040. l29387

Der Schulleiter .

/
GROSSKOPF

^ HERREHSTRASSE33 .

<* s
Anmeldungen von

Damen noch erwünscht

Ruf 7815
Ein AüfO dir

*
Basler dann

# Selbstfahrerverleih #

Täglich pünktlich 4 Uhr :

flacMttagS'Melloiig
mit großem Programm

An Wochentagen freier
E i ntritt bei kleinen

Preisen

(Re &ina -
betriebe

Hebel str . 21 — Tel . 606

Unterricht - ä ;

bis zu jeder
FertigkeitKurzschrift

Maschinenschreiben
Buchführung iSS ^ r.

0,

Otto Aufenrieth
• taatllch gaprilftar Kurzechrlftlahrar

KalaaratraBa 67 , Eincang Waldhornstraße , Farnepracher 8601

Eintritt jederzeit
18939

Jt) r HiCbfüre Feld
für Paß

für Kennkarte
sowie Vergrößerungen billigst

' Thofo - ßronner
Wal «. straBe 56 o . d . Sofiens .raße

Sonntags und Abends qeöffne *

Hämorrhoiden
■ tod liitiei

Verlangen Sie portofrei
Gtetlif tobe

Anuvalln
AnuvaltntabrUc , Berlin SW 81 1 A 344

Amtliche Anzeigen

^ Karlsruhe ^

Bekanntmachung .
Aufbauplan für das (Ge¬
wann „Wasserader " der
viemctudc Burbach .

Aus Grund der 88 11 , 21 Nr . 7 der
Bezirfsbauordiiuilg vom 2t . 2. 1938
i» Berbiuviliig mit 88 2. 4 der BO .
über Baugestaltung vom 10. 11 1936
, RGBl . 1 3 . >138) stabe ich den Alls .
banbia » siir das .Gelvann „ Alasscr -
ücker" der Gemeinde Burbach nebst
den Anibanvorschrissen geiichmtgt .
Der Plan u . die A » fba >lvorschriitc >i
liegen dauernd zur ösfciitl . Einsicht
f ' im c. r . i >.Mr hiic — .-{immct
18 — und aus dem Rathaus in Bur¬
bach osten .

Mit dem Tage der Bekanntmachung
tritt der Ausbaupla » in Kraft . <29379)

Karlsruhe , den 4. Januar 1940.
Der Landrat ,

Kraftfahrzeuge
y . - ; . An - und Verkauf

Gebrauchten , icdoch gut erhaltene »

Ireirad '
Merwagen

sofort zu kanfrn aesncht .
Angebote nntcr R 20092 an den
i^ iilircr -Berlaa .

79 , T «. Lindner -

Anblinger
m. Sauglllft -Bremsc,

prima Bereifung ,
Plane und Gestell ,
sofort zn verkaufen,
ikilangcb. » . L 13590
an d. Führer -Berl .

Adler -Trumpf jr . ,
Wanderer 1,7 Liter ,
MereedeS 2 Liier ,
BMW . 0,8 Liter ,
Kiat -Topolino ,
D .NW ., 500 eem
versauft in sehr gilt .
Zustand (10-247)

AntohanS -Wipsler ,
Ettlingee Itrahe 47,

Telefon 14.

zluuacr Man « , 32 Jahre alt . mit
Eigenheim tHandivcrkcr ) , in nntcr
Ltcllnna , iviinscht mit nettem Mädel
oder Witwe zwecks i

Heirat !
bekannt zn werden . Zuschriften mit
Bild unt . tt 18580 an d . ^ ühr .- Verl .

Iüng . Witw .. 2 Kin¬
der . Arbeiter , sucht
ein tücht . u . kinderl .
syrciulcin oder fixan ,
nicht über 33 I . alt .
vom Land bevorzugt ,
zwecks baldiger

Heirat .
Zuschrift , mit Bild
unter 10235 an den
Führer -Verlag .

in den „ Führer - .

.Immobilien

Herr , allcinst . Pens . ,
wünscht Gedankcnau '-
tausch mit Frau od .
Frl . zw . spat . Heirat .
Zuschrift , mit Bild
unter 10165 an den
Führer -Verlag .

Jung . Mann . 28 I . .
kath .. mittelgroß

(Handw .), wünscht m .
nett Mädel von 22
bis 26 I . , w . spät .

Keirat
bekannt zu werden .
Znschr . mit Lichtbild
unter 10215 an den
lsührer °Verlag >

Hochorrziuslitbc Anlage

mit 8 mod . Wohng . u . Mansarden , angel . Mart .,
ganz des . llmst . halb , weit unt . d . Erstellilngs -
pretS bet 20—25 000 Mk . Anz . sofort zu vcrk . dch .

Wurm & Co .. LarlSiuhe . « aiscrstrastc 118
Immobiltcn Telefon 1439

Kapifalien

Baufvar-
vertrag

über 10 0R0 Mark ,
mit 1800 Mk . Ein -
Zahlung sofort zu
verkaufen , - lnsragcn
unter U 20672 an
den Führer -Verlag .

Gut einaefübrtes

Kohlrullandels'
ncithnil

wegen Krankheit zu verkaufen .
Angebote unter S 20093 an den
iTübrer -Bcrlag .

Haus in Durlach
Blumentorstr . 10 , mit 13 Ar Obstgar¬
ten . zwei 8— 9- ,-jtmmcrwoblilnigeii ,
Clagenvctzuiigen , eiliger , groß . Lufl -
sel' utikcller . a >n<' itir DionnsicUe, , ge¬
eignet , auf sofort od . später vrcis -
weri zn verkauien . Taselbit per 1. 2 .
1940 eine

9 Iimmerwohnung
ZN vermieten . Allgeb . u . OF . 79 568
an den Atihrci -Perlag

Berk , in Pfarzheim , gt . Lage , gilt » .
KaBee und Spetserestaurant

ohne Bicrvertr ., Preis mit Invcnt .
mm .n . An, . 10— 15 000 « . Ziegler ,
Immob . , Kbc . , Karlstr . 25, Tel . 2990.

Gutes Rentenllaus
von Selbstkäufer z« kaufen gesucht .
Ans . unt . M 20089 a » Führer -Verl .

Neubau Nüppurr . 2x3 - Zim >nerwoh -
lluiigcii , sawn angelegt . Garic » , frei¬
stehend . für nur 19 009 TM zu vcrk .
Anzablg . nach Uebereinkuiist . <18815)
Fn Potor lXmmob . . Karlsr . RüppurrII . IGICI Fronstr. 22. Tel . 5474 .

ü

a
Bruno Brehm : „ Trilogie vom

Weltkrieg " . . 17.50 RM .
Flack „ Wir bauen am West¬

wall . 5.80 RM .
Koll : „ Die unsichtbare Fahne **

5.50 RM.
Jung : .«Krieg unter Wasser "

4.80 RM.
P.C . Ettighofer : „ Tannenberg ' *

2.85 RM .

„ FUhrer “ .
Buchhandlung
Karlsruhe / Lammstr . 6 - 6

m

Ein Dnstav Hcicfcy *5i ( m der Tvien -§ ilm und Ufa mit

Läthe Dorsch Paul Hörbiger
Wolf ktlbacheDettg ^ Dans Dolt ^ Dans

Dotter > Rudolf Prack / Sufi TJicotetfi
Siegfried Dreuer

Spielleitung : Duftav Ucickg

Vas ist dis wundervolle Beschichte einer
Mutter , die Beschichte der Marthe pirlinger ,
das dämpfsrische , aber auch frShtiche Lied
eines tiebsnden und leiddundigen tzerzens .

Es ist der schdnsteFitmden wir jemals gesehen haben
schreibt der Angriff

kllles in ktllem : Das unbestreitbar größte filmische
Ereignis fchrribt di« press«

vorher die neuest « Q f a - IV o ch e n fch a n

Täglich 4.00 , 6.00 , 8.30, So . ab 2.00 Uhr . Jugendlich « zugelaffeu
Beachten Sie bitte die Anfangszeiten

<$» Afa -Theatevund Capitol

Darsteller : Anna Dammann , Otto Wernicke , Ernst von Kllppsteln ,
Gertrud Mayen , Hans Brausewetter .

Nach „ Heimat " nun Sudermanns „ Johannisfeuer **
und wieder ein Film von überwältigender Größe !

Die entfesselnde Leidenschaft einer dämonisch triebhaften Frau tritt
in der Freinacht in einen Kreis Menschen , verwirrt die Sinne , peitscht
die Nerven erotisierend , leidenschaftlich , und verzehrt sich in Liebe !

Großartig , tief und ergreifend !

Vorst . : Wo . 5.00, 6.30 u . 8.30 Uhr .

Sonntag 2—4 Uhr : Jugendvorstell .
Die große Sensation

„ Entführt “

Vorst . : tagt . 4.00, 6.15 u . 8.30 Uhr .

Sonntag 2—4 Uhr : Jugendvorstell .
Shirley Temple

„ Der kleinste Rebell “

SCHAUBURG

Die Veutfche Arbeitsfront , NS, . Semetnfchaft „ Rraft durch Zreu- e"

Lonntsg , clsn 14 Januzr 1940, um 10.30 Uhr im Bad . Staatstheater

II . Sinfonie - Konzert
Dirigent : Staatskapellmeister TCobt

DAS SAARPFAlV - SINFON IE - ORCHESTER
Folge . Beethoven : Egmont Ouvertüre ; Mozart : Sinfonie in D Dur

Tschatkowskg . Sinfonie Nr . VI ( Pathötique )
Eintrittspelse : RM. 2.—, 1.50 und 1.10 für Abonnenten . Einzelkarlen RM . S.— 2 30
und 1.80 . Hörer des Volksbildungswerkes und Mitglieder der KulturgemelndeRM . 2.50, 1.80 und 1.30 Im Vorverkauf . Karten bei der Vorverkaulsstelle der NSG
„ Kraft durch Freude " , Kaiserstraße 80a , und im Musikhaus Müller , Kalserst , 96
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